
1751 Das Kloster wurde erweıne und eine Kapelle ren des eiligen
Fidelis Von S]  I  en gebaut, der 1747 heiliggesprochen wurde.*?

1783 Salesius Wiener OFMCap. errichtete ine Normalschule, der er als
ersier ıreklor vorstand.®
1303 Die Überlingen wurde der Markgrafschaft angegliedert.
Uurc den Frieden VON re  urg wurde das Kloster WIe auch die
übrigen Klöster der dem Deutschen en als Entschädigung fur
sermn verlorenes Gebiet zugesprochnen, dann aber dem Landesherrn
ZUr u  n gestellt.“'
Am November S nahm Amtmann Wilhelm Mosthaft als bevollmächtigter
«Givilbesitzcommissär» des Deutschen Ordens eiıne Inventaraufnahme des
Kapuzinerklosters VOT. Dem Protokall werden folgende Stellen eninommen
«Personalbestand zehn Patres, er diesen Flectus Frel, Exprovincial und
uardıan von Überlingen, und ximilian Nunn, und Lektor der
Philosophie, von angen, Württemberg. /wel Fratres erıke Vier Bruder
Der Alteste untier den Patres WäarTr 76 und der Jüngste re alt nier den
Brudern ist der Alteste Im VOTN [2 und der Jüungste Von 37 Jahren Frei-
Willig stellen sIe eınen rediger die hiesige Hauptkirche, weilcher allen
Feiertagen und gewissen Sonntagen l  en muß Auch Ist Aus nen
eın eigener Mann estimm(t, welcher die geistlichen Functionen He den
Kranken n dem dahiesigen ]]  y dessen ersona AUus 200 ersonen De-

versenen hat Ubrigens eisten SIEe In der umliegenden Gegend, und
ZWar Im Osterreichischen Gebiete, rem Stande n geistlichen Ver-
richtungen ılfe, WOGEJEN innen das Almosensammeln In eben diesen
en unbedingt zugelassen wird.» «Das Kloster, wWie uüberhaupt sSeINeS-
gleichen gebaut und garniert, auch onl unterhalten, enthalt D7 Zellen, eiıne
ro Conventstube, ZzweEeI Gastzımmer, einen Keller, eiıne saubere Kir-
che und einen sehr gut gepflegten Garten Iangs dem ocdensee DIie eist-
lichen en also eINZIg theıls Von bestimmten, theils von unbestimmten mMil-
den Beiträgen.»“*
Iim ezember wurde das Kloster Eigentum des Kurfurstentums aden,
achdem der Reichsdeputations-Hauptschlu Von Regensburg (  ) die
Landesfürsten bevollmächtigt atte, dıe Kloster aufizuheben und eren F1-
gentum beschlagnahmen.“
Im rühjahr nob F  ra Karl Friedrich Von (1738—1811), Groß-
nerzog seıit 1806, das Kloster auft Die Kapuziner wurden In das bereits auftf-

29 5‚ 161
30) Koberg erda, Vom kirchlichen eben, erlingen, einenhorn 1970, F
31 Koberg 19i Badisches Generallandesarchiv arlsruhe 313 3623

FD 16, 1883, 142; GLA arlsruhe 233 / 2281
33 Hermann Schmid, Die Säkularisation der Ordenshäuser Derlingen, den Jahren 1803—

eivetia rane 1977 11 361



ehobene Franziskanerkloster“* In Überlingen abgeschoben (April 1808
Uund Spital wurden ZWar angewiesen, für eren Lebensunterhal besorgt

sein. Im Sommer desselben Jahres verbot die Regierung VON urttem-
Dberg den Kapuzinern Im nellenburgischen Gebiet SOWwoh|! seelsorgliche AUuSs-
ılfe als aucn die bliche Aimosensammlung:. Urc die Vermittiung des KON-
stianzer Generalvikars gnaz VOIT Wessenberg kam eıner Vereinbarung
zwiscnen den beiden Kapuzinerklöstern OoOnstanz un Überlingen, indem e1-
nige Reichenauer Pfarreien dem Kloster onstanz Zzur usnNıTe abgetreten
wurden.®®
im genehmigte die Landesherrliche Regierung den Verkauf,
mit der Badwirt gnaz Ammann 1808 das klösterliche Anwesen Kirche, Ge-
au  el Garten) 36492 ersteigert er richtete Im Kloster die Wirt-
Schaft Schwanen» eInN, und noch eine Badeanstalt, die Urc die De-
nachbarte Heilquelle eIs wurde Der acdewır aber mit seiınem
Unternehmen WwenIg Iluc und Kam In chulden So wechselte Gas Anwesen
oft cden Besitzer.?

1812 Mittelzuwendungen die Kapuziner Ist ihre Anwesenheit In
Überlingen ezeugt.“®
Im 1817 ebten nocn vier Kapuziner In Überlingen, und ZWar Im ehe-
maligen Minoritenkloster. Im Tolgenden eptember erfanren wır uber SIE e1-
Was Näheres AaUus eınem Bericht des Überlinger Magistrates den Bezirks-
rat arın irde «Das Kapuzinerkloster leDt UTr noch dem amen
nach, weIl IC mehr als noch ZWEeI individuen enthalt, als aier
arıus Mohnrle, rıesier und Guardian, ebürtig Von KReuthe, ljesigen Amts-
bezirks, re alt, Zacharias Merz, Laienbruder, VONN ustia Im
Schwarzwald eburtig, 57 re alt Slıe wohnen ZUur Zeit noch Im ehemaligen
Minoritenklostergebäude. Die Kapuziner hatten nıe eigene on rer
Unterhaltung, Sondern lebten Dbloß VO  3 Almosen, welches SIE VvVon err-
en, Corporationen und Privatleuten erhielten Sie hatten eiıne Liegen-
Ccnaitien als das Kloster Garten, welches die Lan  sherrliche DOo-
manenverwaltung au und den Kaufschilling SICH geZOCden hat Ge-
genwärtig ernalten Jjese ZWE]| Individuen AUSs Staatsmitteln Jahrlic MNMevLin
Klafter MOIZ, VON und Spital Geld und Naturalien.» Der Magistrat

1820, 1n Schriften des ereins für Geschichte des Bodensees und seiner Umgebung, 4, Heft,
Friedrichshafen 1976, ö1; Hermann Lauer, Geschichte der katholischen IC Großherzog-
Lum aden, reiburg Br 1908, 15

34 1267 gegruündet, Kloster der traßburger Minoritenprovinz, ustodie Lacus; 5.3.1808 auf-
ehoben Konrad ‚ubel, Geschichte der oberdeutschen (Straßburger Minoriten-Provinz, WüÜürz-
burg 1886, 10 83 etr. Gründungs)j  T) 147;

35 184
36 GLA arlsruhe 313 31628
47 Schmid
38 Koberg 73
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sich, dem Pater Zimmer und Verpflegung Im Bürgerspital ZuUur erfügung
stellen und noch en monatliches Taschengeld von Kr Der Bruder rhielt
Pensionierung auf Staatskosten.“”
im re 1818 erwarb die 3085 das Anwesen, behielt
MUur eın Daar
18 Die ltäre wurden ersteigert Von der Pfarrei Sipplingen.“” Der Hoch-
altar wurde 1896 urc einen neugotischen erseizt

Gegenwärtig 1976 ist von der einstigen Kapuziner-Niederlassun noch die
Kırche erhalten, SOwohn| dasaals auchn der Chor Das aus, In
den etzten Jahrze irrtumlich «Badscheuer» zubenannt, MUu verschie-
enen Zwecken dienen, auch als Waffenlager, jetz als Autogarage
des Badhotels Der Chor, der innere und außere, wurde Personalwohnun-
gen umgebaut.“' Der Klostergarten, der sich DIS die eemauer erstreckt,
iıst eın Badegarten geworden: das Kurzentrum Vo Bad-Überlingen.“
Das einstige, hochgeschätzte Marienheiligtum,“ eicher
über die auS  en Ist, eiıner würdigeren Bestimmung.“*

39 GLA Karlsruhe 313 3640 Das Schreiben ist datiert den 0.9.1817.
1577 die österreichische40 Gemeinde rechten fer des Bodensees, im Bodenseekreis

Landschaft Nellenburg, 1805 W ürttemberg, 1910 aden, 1951 aden-Württemberg 1900
wohner (1971) Brockhaus, Enzyklopädie 19, 1973, 463

41 87, siehe aselDs Anm
42 Überlingen Bild einer Stas Weißenhorn 1970, siehe das Bild des ersten Klosters auf dem

Deckblatt, Innenseite; Bıld 73 Kurzentrum VO: ad-Überlingen; Schmid ö7; Mitteilung 1m
uftrage des Dr Koberg, UÜberlingen 3.4.1975

43 Die TC! Wal Ja Marıä pferung eweıiht. Fürstbischo VON Basel, Johann Franzıskus VO:  -

Schönau IC 1651—1656) schenkte der Klosterkirche eın kleines an der Muttergottes,
das als wundertätig galt. Es fand Seitenaltar Aufstellung und wurde VO'  - den Gläubigen
hochverehr: Andächtige Verehrer en auffallende Heilungen erfahren. Romuald 220 II1;
Zierler 16
Den gleichen unsch äaußert der Jler oft zıtierte Schmid

Guardiane
QUELLEN
PAL 149, 445 f

Ap  ı  r  oYVY (Rey Ray) 161 8—1 621

Von Sigmaringen, Baden-Württemberg, 15834 Georg) Eltern Johann
und enoveva Rosenberger, ın gEeW 1618 als uperior,
bez 2.7.1629 In Altdorrt. Bruder des Fidelis VOoOnN Sigmaringen.

PAL 149, 445
PAL 150, Sch 48, 126, 132, 461; Romuald 258



0oSe Sesser 4A4623

VOIT ngen, 1572 (Georg), intrı 8.5.1599, geW als uardıan

35.8.1621‚ 0.2.1640 In Oonstianz

PAL 150, Sch 113; 417; HS 158; Romuald 289

Ba  N Tanner 623—1 626

VOIT] Appenzell, get 0.9.1576 (Johannes Bartholomä), Eitern artholoma un
nna Decker, Intrı 3.4.1602, GgEeW 5.8.1623, 4.6.1648 In Appenzell.
PAL 150, H; Sch 113 430; HS 133 313, 461

Archangelus von eın 627 (1)
VOT Uttenweliller, Württem ; 1583 Johann Konrad),
gEeW 4.9.1626, 10.1652 In Luzern

PAL 150, Sch HS 361, 4588, 634

Athanas Fehl 627—1 629
Von Rottenburg Neckar, Württemberg, ca. 1593 (Benedikt), Intirı
2.5.1614, GEeW 3.9.1627, 2.1.1650 In

PAL 150,

Johann Chrysostomu reiner Schenk Castell 629—1 630
VOT] berburen 1581 (Jako Albert Albrecht), Eitern ans
und nna Barbara VonN Breiten-Landenberg, ıntirı 1.6.1601, GEW 1.8.1629,
er War zugleic Novizenmeister, In elsberg.
PAL 150, 3: Sch 3433.1—6; 40, 253; 2371 258, 488, 585; KRomuald 285 Das en des Gott-
selıgen Vaters P. Joannıiıs Chrysostomus Schenk VON Castell Oberbüren, 1729, Msc PAL 48;

W ıllıbald VO:  - reiburg DE ebens-Geschicht des eylande andächtigen J.Chrysostomi Schenk-
ken VO:  - Castell, Rottweil 1708; W iıllıbald VOoN reiburg BT, ıta Fr. Joannıs Chrysostomi Schenck
de Castell, Eıchstätt 1’700; La vie du venerable Pere Jean Chrisostome Schenck de Castell, Porren-
truy 1714; Bartholomäus W asserer, Der Kapuziner mit dem Christkindlein. Eın Lebensbild, Maiınz
1888

Stanislaus aurDecC (Sauerbeck u  e DA633

Von Wuttenschingen (Wutoöschingen), waDben, 1593 (Michael), E intrıtt
10.1618, GEW 1.4.1630: 10.1647 In Feickırch Er veranlaßte das elüb-
Cce cder Schwedenprozession, die roö nach Einsiedeln und die
iftung der Siılbernen Schwedenmadonna; ebenso omm In eın erstier
Verdienst He| der ründung der Rose  ranzbruderscha Waährend cder

364



SC  edischen Belagerung (1 634) erede er den Ral, das Allerheili  1 aus-

seizen lassen.'
ET Koberg, in:! Überlingen Bıld einer al Weissenhorn 1970,

PAL 150, 14 N; Sch Romuald 312—315; SuE 803

Moyses Keller 1 633-;1' 1 634'
von Niederhergheim, sa 1596 (Valentin), Flitern 0ose und usula Jüng-
erin, inirı 6.2.1617, geWw. 2.9.1633, Im Amte 9.4.1634 In Überlingen
PAL D: 150, 13

Superioren

Silverius Wagner 634—T 1635

Von Überlingen, e 1590 (Johannes), Intrı 11.1G10. GEeW
1634, ab Maı erster Superior, Im Dienste der Pestkranken,*
Im Amte

Maı 1634 wurde das Kloster abgebrochen, darum OSDIZ
Mit ihm starben och wel Miıtbrüder 1m jenste der Nächstenlieb:

PAL 150, Q; Sch HS 745; Romuald 368

regor aleck Ba638 (1)
VvVon Kirchzarten, 1580 Konrad), Weltpriester und Artium ibera-
lum a  l  , Fintritt 6.6.1615, GEW November 1635 als uperior, 28  N
1650 In Rheinfelde

PAL 150, 12 HS 132, 216

Archangelus eın 8—1 639 (2)
VvVon Uttenweiler, Württemberg‚ GEeW 3.9.1638 oben

Gaudentius Altenbach 9—71 641

VvVon Laufenburg 1595 (Herma Intirı gEeW 6.8.1639,
6.6.1656 In aden-Baden

PAL 150, 11 O; 200, 246, 295, 462, 587; Romuald 174, 449

Gregor Maleck a643 (2)
von Kirchzarten, e gEW. 230.8.1641 obenU

619}0



Amadeus Molitor
von Meersburg, 1606 Johann LUdWIGg), Intrı 9.6.1627/, GEeW
3103 643, 0.8.1680 In Radolfzell

150, 246, 688

ereon Dorenmayer (Zozmeyer) Soremeyer) 45—1 646

VOT Bodman, 1591 (Sebastian), intrı 4.10.1616, GEeW 5.5.1645,
8 6.1665 In onstanz

150, 11 A; HS 200, 295

Angelicus enne
VvVon Irc aden, 1598 (Konrad), iIntrı 2.2.1615, GgEW,

12.1654 In Feldkirch
PAL 150, 12

Sebastian Schorer 6534
von Rottenburg, Wur  y 1618 Intrı GgEeW.

bez 9.4.1652, 6.4.1667 In Bregenz
PAL 150, 3() G; Zierler, Ravensburg 152

Christian Rank
VOTl Laufenburg 1605 Johann Heinrich), Iinftrı 7.3.1624, GeW

7.5.1676 In Bludenz

150, 19 HS 490; Romuald 412.

Kasimir Rickenmann 657
VOonN Rapperswil get Maı 1617 Kaspar), Fitern Johann und Bar-
bara Domeisen, Intrı 9.9.1036. gEeW 9.10.1678 In Solothurn
PAL 150, 33 G, 388, 463

Guardiane

Januarius landt 57—1 661 (1)
Von Worblingen, aden, 1602 Johann Jakob), Intrı 4.8.1620, GEeW
0.4.165/, 5.6.1677 In Bregenz

150, 17 C’ Sch 710, 714; Romuald 81; 121,
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Raphae!l Schächtelin da662 (1)
VvVon Bf.. unbekannt inirı 7.9.1626, GEW. 10.1661,

12.166/7 In Überlingen
PAL 150, 21 Romuald 507.

Januarius ejlan Da (2)
Von Worblingen, aden, geW 9.9.1662 benF

Stanislaus üller 5—1 666

VON Rottenburg, Württemberg, 1613 (Maximillian), infirı 45, geW

24..4.1665, 21.8.1687/7 in Markdorrf,
PAL 150, 38 Sch 1201 HS 134

Raphae!l Schächtelin 668 (2
von reibur Br gEeW 32.0.1666 ben a A

Sch 1201

267



Kapuzinerkloster
Villingen

1326 Österreich, 1805 Württemberg, 1806 en
Gegründet 1653

1653 Vom Kapuzinerkloster OLLWEI (gegruüundet 1623 wurde P. Hippolyt
Von reiburg' nach Villingen berufen, das Volk, das Im Dreißigjährigen

schwer[ aufzumuntern und Im Glauben stärken. Seine
uberzeugenden Fredigtien ianden allgemeine Anerkennung und weckten den
unsch, aucn In der eın Kapuzinerkioster haben.?

Ovember HIS ezember 1653 In reiburg Br and das Provinzkapitel
geleite VO  3 Ordensgeneral, D Fortunat Von/N Cadoro.® Das flehentliche

Bittgesuch, eingereicht Vo Magıistrat Villıngen ründung eIınes Ka-
Duzinerklosters, and Sowohl! He enera als uch bei den Kapitularen
Zustimmung.“*

1654 Fine Prozession bewegte sich VO  3 Munster In Vil-
lingen Zur Baustelle des künftigen Kapuzinerklosters, en holzernes reuz
aufgerichtet wurde Fur den Bau man sich en fur den latz

nıecderen TON weilches der ehorte, dem noch mehrere Hof-
tätten erworpen werden konnten.?°

Juni 1655 Der Magistrat Von Villingen riıchteie das Zwischenkapite! der
Schweizer Kapuziner, in SCcChwyzZ versammelt, eın eindringliches Schreiben,
mMan mochte doch nıc Jaänger saäumen, ihre mMıt vier der S@eCcCNSsS Ka-
puzinern versehen.®
371 Juni 1655 Vom Bischofliche Ordinariat onsianz raf die Frliaubnis Z  3
Klosterbau ein, den Inwäanden der Franziskaner.’

1ppOoly VO' reiburg BtA X  X 1605, 1672 PAL 150, 35 G Romuald 229 D SuE S08
Su E S0S; TI1St1aAN oder, Das Kapuzinerkloster illıngen, FD  > 31 1903, 238 (zıtlert Ro-
der); seine Hauptquelle: das SC}  1C. Protokollbuc| des Klosters, Ms der Leo-
pold-Sophien-Bibliothek berlingen
P. Fortunat Glerra (1594—1669), Ordensgeneral Lexikon OFMCap 606; A 1937
—1942, 1785
Romuald 230; SuE S08
Su E 808; er 238
er 239e 3: A E Romuald 230
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ugu 1655 nie großer Feierlichkeit fand die Grundsteinlegung stia
vollzogen Urc Wilhelm, einen Konventualen der Benediktinerabte!l an

Villingen.®
Für den Bau versprach die al das annene BauholIlz, die fürstenbergische
Herrschaft das eichene Bauhoilz jefern versicherte die
auch die übrigen Baumaterialien beizusteuern DIe Steine jießen sSich aus

den UÜberresten der zerstorten Häuser und ap beschaftien Das Bau-
geschaäft, ZWar freudig egonnen, iIng bald stocken FS machte sich
in gewissen Kreisen der eine ungunstige, ja feindselige ımm WI-
der die Kapuziner geltend Dochn der Magistrat ireu den Kapuzinern
und wohlwollend den Bau.?

15.-23 Oktober 1655 Das Provinzkapitel, das In Solothurn bestimmte
vier Kapuziner fur Villıngen; SIE amen dort anfangs ovemDber fur
sSIe als vorläufige Wohnung einige Ziımmer In der Siechenschafinerei einge-
ichtet wurden.'®

Das Kloster sian vollendet da, achdem die Schwierigkeiten glücklich
überwunden werden konnten.''

Juni In Gegenwart eiıner großen Volksmenge und des ganZen Uursi-
iıchen Hauses VON Donaueschingen weiınhte der Bischof von onstanz, JO-
hannes Franziskus Von raßberg, die Klosterkirche eın re des eili-
gen Wılhelm desu Patrons wurde allı  MNı VOoO  Z

Munster aus eıne Prozession mit Predigt abgehalten. '
amı War der Konvent der Kapuziner fest begründet. Die WI  ıt der-
selben erstreckte sSich hauptsächlich, wıe auch der Hauptaufgabe des ÖOr-
dens entsprach, auf die Abhaltung VON Missionen und AauT die In
der regelmäßigen Seelsorge, sowohl! Villingen als auch in dere
mit den Flecken Donaueschingen, Braunlingen, Triberg und eiwa in Dorf-

In der selbst hatten die Patres gewOhnlich die Predigten
Festtagen und In der Fastenzeiten (Mittwoch und Fretag) ONAaUuU-

eschingen hielten sSIie den Gottesdienst allen Monatssonntagen, Herren-

Gegründet 1083, aufgehoben 1806 LIN 9, 145 Der Ab:t, dessen Auftrag Wilhelm die Be-
ne|  102 vornahm, hieß eOrg G alisser (Treg. 1628—1655) FD L3; 1882, 241
er 240; SuE 308; Romuald 230, 641; Ludwig Heizmann, Villingen, Die Klöster und Kon-
gregationen der Erzdiözese reiburg, ünchen 1930, 104

10 er 24()
11 er 241
12 er 242; SuE 8S08; Romuald 231, 641; SC} der 1mM Tundstein niedergelegten Urkunde

Stadtarchiv mit Angaben der Patrone der rche, des Papstes, des ischofs, des Pfarrers (Georg
Gruber) und der Trel Kapläne, des Kailsers und des Landesfürsten (Erzherzog Ferdinand Karl), der
Stadtbehörden, unter welchen die Grundste:  egung geschah, der damaligen Wein- und Tucht-
preise ıllıngen. 2



und Marienfesten, ebenso üfingen (am eiztern rte HIS 1757 regelmäßig,
von da jeweils aut rsuchen). In Weilersbac hatten SIE die Seelsorge
VOTl 724 excurrendo garlZ (wöchentlich eine esse) miıt ntiterpre-

von 1744 DIS 1401 während welcher Zeit der Ort wieder wıe firuher
VOT Dauchingen AUS versenen wurce Im Auftrag der Benediktiner p -
storiertiten SIE OTt auchn das benac Pfaffenweiler un das demsel-
ben gehorigen Herzogenweller. Großes Vertrauen die Kapuziner
als Beichtva selten siar In der Jjemand, der sie l das
Kranke rufen assen sSind Aaus der Zeit von 1741 DIS 1 744 olgende
Angaben bekannt el 2 230, Predigten 139 Katechesen 160, Konver-
Sionen von Andersgläubigen I1 e wurde eın Jude detauft. '“
1668 Die große schweizerische KapuzinerproVvIinz, die das Kloster Villingen
gegründet und DIS Jjetz auch geleite wurde rechtlich geteilt: n die
schweizerische und vorderösterreichische Provinz Zur letzteren kKkam das
Kloster Villingen!* und wurde der UuUSTIO0dI{ zugeteilt. '“*

tratiten SECNS Burger Aaus Villingen In die schweizerische KapuzIl-
DrOovinzZ ein:'>
P. Sigismund ] Johann eorg) 58338 1608 1633

IL_aZAaruUus Groß (Joachim) 1524 intriı 1643 1693
1626 Intrı 1645P Gervasıus MUg (Melchior) 1679

652 1697/
635 Intirı 16534FEFucharius Hainold Johann eorg) 1691

Anastasıus Meyenberg Jonann akob) 630 Taldalı 1654 HA

i[ O an ranz Kar| Von FüurstenDberg, eın sehr verdienter
Wohltaäter des osters, and auf seiınen unsch In der Klosterkirche die
etzie Ruhestätte.!

1716 Ine Totenkapellé wurde erbaut, ZUTr Bestattung der Mitbrüder Seit
1786 fanden die Bestattungen auftf dem allgemeinen ır In der stia:
laut Regierungsvorschrift, statt.'/

Seit 1740, dem Regierungsantrıitt der alserın arıa resia von Osterreich
damals ehorte Villingen Osterreich erscnhıen eine Von andes-

nMerriiıchen Verifugungen, Eingriffen In das kirchliche und klosterliche

13 er 243 ach den Monimenta archivii Villingensis; oben, Anm
14 HS 36, 7T76; JegiTI1E: Wind, Kapuzinerkloster Wil, 1927, 70—80; Romuald 1  ‚9;

Sch (
14* H> 775
15 PAL Personenkarteil; 150
16 er 244 Hs wurde VO' ÖOÖrdensgener. EeW.:  1g! 10. Oktober mit Rücksicht auf seine

vielen Verdienste den en
17 er 244,
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eben, die urc ihren Nachfolger ose (1780—1790) noch überboten WUTr-

den.'®

1785 Das Kloster wurde urc kaliserlichen Entschluß ZUTr Aufhebung Velr-

urteillt Das Todesurtell wurde aber noch all vollstreckt.!”

4.-26  ar 1796 nier großer Feierlichkeit und Zudrang des Volkes
elerte das Kloster die Seligsprechun des Kapuzinerbruders ernnar‘ VON

Offida (1604—1694).“° FS War das letizte feierliche Fest des Klosters.?'

18306 den Anfall der Villingen 1e] der Todesstreic
der NeUuUue IL andesfürs er das Kloster als aufgehoben, leß aber die nochn

übrigen Insassen arın en DIS zu Absterben.**

1814 )as Militärspital wurde Ins Kloster verlegt, noch ZWEI Patres und
zwel Brüder ıhre alten Tage zubrachten, die eıner seuchenartigen rank-
heit bald erlagen. Nach der Aufhebung wurde die RBibliothek verschleudertt,
ebenso der größte Tel! des Archivs.*

1820 Das Kloster wurde SCCNS Bürger VOornN Villingen verkau 2500 f 9
jese rISSsSen den größten Tell nıeder und richteten die Kırche eIiner Bier-
rauereıl eın Die Giebelfr: des Gotteshause kannn noch erkannt werden,
die sich uber cdem unte eingebauten «Gafe Halter» erhept Nur das steinerne
Gie  iKreUZ, auch die esie der Umfassungsmauern, erinnern noch die

ehemalige Bestimmung Jjener Räume.?*

18 er 248—251; OoOme. Ernst, Kirchengeschichte Österreichs, 3’ NNSDTIU:! 1959, 379— 410
19 FD 18, 1886, 169
20 Seligsprechung SA 1795 Uurc! Pıus V1 Lexicon OFMCap DA
21 er 252

eizmann 105 1805 Villıngen Württember: gekommen
23 er 252 2533 Anm
74 er 209 Heizmann 105

Guardiane
QUELLEN
PAL 149, 450; FDA ÖT, 1903, 236—255

Prosper Hainz (Hainz enz 5—1

VOTl Appenzell, geTt 8.5.1609 Ulrich F!tern Ul und Flisabeth KoOoch, Fıin-
N! 12.1629, GEeW als uperilor 4.3.1684 In Solothurn

150, 25 HS 247.
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Kasıi  mir Rickenmann y 25 |
Von Rapperswil get. Mai 1617 (Kaspar), Eltern Johann und Bar-
bara omeilsen, Intirı 001638 GEW, als u  r 0.4.1657, GEeW als Guar-
dian 10.1661, 9.10.1678 In Solothurn

150, 32 G, HS 388, 463

Felizian E (Bawr) 666
VvVon 1624 David), InNTIrı 8.5.1644, gEeW

84 . 1690 In

150, 38

Aurelil Schäa  In (Schechtelin) 669
Von reiburg BT.. 1618 Johann e0org), Fintritt 1.9.1641, GEeW 3.9.1666,

In aden-Baden

150, 36 B’ Sch 1201
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Kapuzinerkloster

1241 Österreich, 1806 en

Gegruüundet 1650

Im 1649 esCcC der Rat Von einhellig, CcNrıtte untier-
nehmen, In der en Kapuzinerkloster ernalten Hınter diesem He-
sSchluß stan eiıne edie Frau, die ınrer Frömmigkeit und Wohltätigkeit
In allgemeiner Hocha  g stian Margaretha VvVon Homburg, eine Ge-
borene erer Von Breiten-Landenberg.“* Sie ernte die Kapuziner kKennen,
Wenn SIEe über nach dem Isa oder umgekehrt. ann Wäar

ihr eine Freude, den Wanderern mutiterliche Gastfreundschar
Zzu So ernte sSIe die braunen aier SCNaizen als anner des apostO-
ischen Fifers und arum nur den eınen unschn, die Kapuziner könn-
ten auch In sich el niederlassen Sie Lrug ihr nilıe VOT

den und auTt, die wiederholen und auch De-
gruünden, IS die Ratsherren beschlossen, Kapuziner nach De-
rufen.}

29 uberrei der Waldshuter ra LUdWIG VOTN Wil*
dem Generalkapite! Rom 19 JUMi 1650 eın Bittschreiben Zur run
eines Oosiers In Der Eingabe Iag noch die Empfehlung des Erz-
herzogs Ferdinand Kar|! VvVon Osterreich (reg 6—1  ) el Die Kapitularen
wil dem Gesuch, überließen aber der Schweizer Provinz, die Zeıit
der Ausführung selIbst bestimmen.?

Vom IS Oktober 1650 In OoOnstianz das Provinzkapıte!l dem
Vorsitz Von Sebastıian Von Altdortf und über drei ngebote ZUT KIO-

Homburg (urspr. Hohenburg), ein tes badisches Geschlecht, Stammschloß zwischen Radolfzell
un! ockac! BLS 4‚ 285
Breiten-Landenberg, eine ühende, jüngste Linie des maäc!  gen, weitverbreiteten, st.gallıschen,
später kyburg-habsburgischen Ministerialgeschlechtes, chlo. rbenthal, Kanton Zürich BLS
4, 585 a—555.
Su E 853; Romuald 233

Ludwig VO'  - W ıl nahm als Kustos betreffenden Generalkapitel teil. PAL 149, 29
FD 21 18590, 216; Romuald 254; Birkenmayer-Baumhauer, Geschichte der aldshut, W alds-
hut 130 (Abkürzung Birkenmayer).
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stergründung eimden In Mels, Laufenburg und Waldshut.® Obwohl das
Bittgesuch von noch die Unterschrift des Stadtpiarrers Dr Kaspar
Schnorst’ und des ranz (reg 8—1  ) VOT) St Blasien?
Lrug, bat das Kapite! die Waldshuter, siıch noch einige gedulden.
Doch ren eindringlichen Bıtten entgegenzukommen, wurden ZzWe| Pa-
ires ZUr seelsorglichen nach abgesandt.'®
Hınter diesem erben eın Kloster spielte SIich Im Hintergrund eın Q171e7-
süchtiger Wetteifer zwischen den beiden Nachbarstädte Laufenburg'' und

stia  y die Schon Jängst HIG mehr qgut aufeinander sprechen
ren So entspann sıch jJetz eın wer zuerst ZU Ziel elange, e1-
ne Kapuzinerkloster, welches Ja el l Z/eıt beim Provinz-
kapite! geworben en

22. September 1651 erteiılte Erzherzog Ferdinand Kar/| beiden eDen-
buhlerinnen die gleiche Einwilligun Z Klostergründung. diesen r!
verstummte der umor, man solle entiweder Laufenburg oder
preisgeben. '
'.ll Juni 1€ wurde aufT das Dräangen der ungeduldig gewordenen alds-
uiler das Kapuzinerkreuz errichtet und der Grundstemm des nOocCcNn auen-
den osiers gelegt den SchHhon genannten ADbt Von St.Blasien Der
außerordentlichen eler wohnten eın ranz geistlicher und weltlicher He-
horden und eiıne Unmenge Volkes bei Das real, WOMI das Kloster 6-
stattet wurde, mfaßte ZWEeI Jucharten und uten Nun wurcde mıit allem
Finsatz der Bau egonnen und T' Das Gebaude Kam stehen
außerhalb des Ostlichen Stadttores:;: udlich rauscnie der vorbei, und
nor'  IC der Schwarzwald bergan.'*
Am September der angst ersennte Tag der Kirchweihe a
die der Fürstbischof Von ONSTaNZ, ranz Johann Vogt VOTN ummerau (reg
,vollzog des NntitoNIU VOTN Padua. ' on 15 Au-

PAL 120, 214 ‚WaTl wird ler das Kapitel 1ns Jahr 1651 verlegt; diesem Jahr fand eın Ka-

pitel sta:
CNANNOTS na Romuald Schnorf) WaTl Pfarrer In 51—16: während Dr. jur Johann

Caspar W anger 47—1 Pfarrer aselbs Wal, ach Birkenmayer 231
Franz Chullot. FD  > S, 1874, 142, 1932; 160
t. Blasıiıen, eine gefürstete Benediktiner-Abte1 1m schönen Schwarzwald, UrC ußere ellung
un! wissenschaftliche Bedeutung gleich hervorragend, 05—18 aufgehoben, seit 1934 ymna-
sS1um unter LINh. 9, 1964, 135 9, 195, 83

10 Romuald 235
1 343 ff
12 Romuald 735
13
14 Romuald 255; Z 1890, 216; irkenmayer 130
15 853; Romuald 23 'g 641
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gust 1657 der ra den Eürstbischof Von onstianz gebeten, das
NMeuUu erbaute Klösterleıin konsekrieren
Zum glücklichen Zustandekommen des Oosiers reichten sich SD
en und Kräaftig elitende an Von den vielen Wohliltätern genannt
ranz LUdWIG Von Roll err VonNn Gansıngen und Bernau WIS aucn
Fheifrau arıa Von Schonau leibliche chwester VvVon Markus Ja-
KOD Von Schonau von 7Zell OFMCap L der ADt Von St Blasien Graf ranz

LUdWIGO von Sulz andgra Von ®© und err VONN Tiengen aron JO-
sef nion Von Roll 21 Kustos der Kathedrale VOoT I  I RBesonderes Wohl-
wollen und sSieie ıl empfing das Kloster VOoO Basiler Fürstbischof Johann
Franzıskus von Schonau dessen erz gemä SeIMMeNN Testament 1 der
Klosterkirche beigesetzt wurde vergesSsen S6]! das gute Kkatholl
Volk das 4 die bescheidenen Spenden eINe gro
Nachdem Kloster und Kırche vollendet dastanden begannen die Patres
anfänglich acht inre eiInNnZUsSeEeIiIzen Tur die Pastoratio | der

un | weılen Umkreis versan das Kloster R Schon 1659 die
Kreuzkaplane!l | FınNne wanre Arbeiterseelsorge WaTrT auf dem Ham-
merwerk | rus6 eisten

Im 1664 als die Trennungsirage die schweizerische Kapuzinerprovinz
lebendi beschaftigt und ZUr LOSUNG arangte richteie das Kloster Ids-
nut gemeInSsam mIT cen M  ru l LaufenDurg und Rhein den
Erzherzog Sigismund ranz den Landesiursten (reg 21  ) eINne Bitt-
chrift er solle nIC gestatien dalß die dreı Kapuzinerkloster | den geNann-
ten Stadten der schweizerischen Ordensprovinz zugeteilt werden «Wweil
mMan all bloß ] temporalibus sondern auch l spiritualibus DEe| Osterreich
bleiben und VOT Geistli dieser Natıon St  ranzIıiscCI Ordens, also sier-
reichischen natrıbu getroöst und geistlich versenen werden wolle, nıC aber
Von eweils abhold gewesie Schweizern»*®

16 EBijA Freiburg Br aszıke. CX  X Schrank Fach Nr (Abkürzung
17 Diese delige Famlılıe stammte AaUuSs dem Ort Bernau Rhein, jJetz schweizerisch gegenüber

VO. Dogern, letztgenannten Orte begütert und hatte W adshut Hof hatte uch
die Herrschaft Gansıngen gegenüber VOLl Hauensteın, Besıitz FD  > Z 1890 DA Anm

zweimal Provınzıal der vorderösterreichischen Provınz (1674—10677 1680—1682); Ro-18 HS 781
MUua. 338

19 s "Anm. 8
2() Von Sulz, e1N altes schwäbisches Grafengeschlecht, das 1687 Mannesstamm rtrlosch BLS 6,

601
Franz 0SE: Anton VO: oll 1653 Domherr Freising 16582 T17 BLS 1687 NrT
vgl ben Anm 17

DD HS 208
23 Marıastein 1955 69
24 FD  > 21 1890 P 219
25 FD  > 21 1890 219 uch das Spital und dıie siıch als uttater
26 FD  > 21 1890 219 Birkenmayer 130 285 I ÖtTZ, DIie alten Namen der Gemarkung W alds-

hut reiburg Br 1923 63
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in den Jahreh 1—1 waltete gnaz EQQS27 Von Rheinfelden des mies
als Oberer des Oosiers Er 5—7 als Pılger das Land besucht
und durchwandert Daruber chrieb el eın wertvolles Buch,“® das er noch
In fertigstellte und In onstianz 1664 herausgab. Voill ljebendiger
Erinnerungen die eill rte nahm er wahr, daß die Enitfernung ZWI-
Schen und dem östlich gelegenen Aarberg «NIT Qar ungleich,
ziemlic hnlich SCYC der Distanz zwuüuschen Jerusalem und dem Berg Gal-
varıae>» Dieser Hinwels Schlug eIn, besonders DEe| Johann Straubharr,
Schultheißenamt-Statthalter Er leß auft der Hohe des bBerges eın steinernes
reuz errichten; eitdem hieß dieser TeIıl desr Calvarienberg. Sern
Sohn Johann C  l leß droben en «Capellulein» auen Noch wurde
eın Stationenwe VO  3 Fuß des berges DIS ZUTr Hohe Zum alva-
rı  n Dilgerten zahlreiche aubige, von nan und iern, besonders

Karfreitag der Im Freien gehaltenen Nachmittagspredigt.“”
BIsS traten vier Bürger von der schweizerischen
Kapuzinerprovinz bei:®°
P_ Valerius ürg! (Johannes)®' 1587 inirı 1606 1635

1641 rı 1663ornbuhl (Adam) 1709
onannes nion 1663 14748

1648 1666 1720Kıllan Imer (Frgnz LUdwIg)
16. Aprıl 1663 verkündigte auf dem Provinzkapitel In Wil Stephan Von

Cesena als Apostolischer ommISSar die territoriale rennung der groß
gewacNhsenen Schwelizer Provinz, wodurch die Kapuzinerklöster auf vorder-
Öösterreichischem ZUr MEeUVU gebildeten vorderoösterreichiIschen Provinz
vereinigt wurden, der uchn das Kloster zugesellt wurde, GganZz S@1I-
1le Wunsche emäß.“*
Dezember 1688 französische Truppen, 200 Mannn er 500
Mannn Fuß War die dustere Zeit des Pfalzı Erbfolgekrieges 1688
—1697 ohne egenwehr In die eın Sie drohten die
niederzubrennen, wenn sogleic eın Zwangsbeitrag VonNn 6000 Franken,
dazu noch 500 aler Fxekutionskosten erlegt wuüurde Obendreinn forderten SIE

unten Superiorenliste des Klosters.
«Newe Jerosolomytanische Bilger-Fahrt der Kurtze Beschreibung ess gelobten Landts VON Chr1-
STO Jesu unseTrem Erlöser Costantz 1664, ürzburg 1668, 1669

29 FD  > Z 1890, 210—216; Bürgermatler, Der Calvarıenberg, Gebetbuch, 1CUu herausgegeben 1877
3() PAL Personenkartel, 150
41 HS 159, 290, 687; Valeriıus hat ler Te mit dem Fıdelis VO: Sigmaringen sich dem theo-

logischen tudıum gewıdmet, Onstanz un! Frauenfe) Roma iIıch. Segr. Vatic., Iıch
Congr. Rıituum, Processus > 125 Als Zeuge hat über diese atsache deponiert elig-

32
sprechungsprozeß Onstanz. Coll 18, 1949, 276

36, 7706; jegiTrI1e| Wind, Geschichte des Kapuzınerklosters Wil, W ıl 1927, 70—8380, PAL Sch
2231° Romuald
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Naturalien Von ungefähr 6000 Franken Die War geflohen, die adt-
or aren ratios; da ersuchten sSIe die Kapuziner, die geblieben
ren, beim französischen Kommandanten, Graf Stanisiaus von ermon
—17 Fürsprache einzulegen, ıttend Nachlaß der ast unerschwing-
lichen Kontribution Sie erreichten MUur den UISCHAU DIS zu mo  l Tage
Des nacnsien Morgens SC der wiederum die Kapuziner Zzu  3

ommandanten Kniefällig aten siIe den Kriegsherr Oonung,
der nun erklarte, auf die Fouragelieferun verzichten ann die
wilden Horden ab.°

Am August 1706 verfügte testamentarisch reinerr ranz 0oSse Von

Roll Bernau, «dal3 den Capuzinern e ochen drel musen
mit Eßspeissen observiert werden» Hierfur eT eın Kapital VonN 1200 fl 34

1754 wurde des Fidells von Sigmaringen, der sich In der Qgarlı-
zen Provinz Verehrung erfreute, eıne Kapelle gebaut und der Kloster-
kırche angefügt.“
Im re 1758 wurden in der Kapuzinerkirche, wıe im ganZzen ub-
lıch Ist, die Stationen des Kreuzweges angebracht. Dagegen er der dt-
magistrat beim Konstanzer Generalvikariat Beschwerde, «WeIl hierdurch die

sehr n Flor stienNnende auf den Calvarıenberg, WO  In gleich-
I1 Stationen ehen, beeinträchtigt werden würde».>°

das kaiserliche Dekret vom pri 1781 wurde die vorderösterreichi-
sche Provinz zerrissen, indem die Klöster außerhalb der Osterreichischen
Grenzen, ZU großen Schmerz und achteil, aus dem vorderoösterreicht-
Schen Provinzverband abgeschnitten und ZUTr SC  äbischen Provinz vereinigt
wurden Das Kloster DEe| der vorderoösterreichischen Pro-
vinz.?
1784 Als in das Gerucht Uumgıng, das Kloster werde Kalser
0oSsSe aufgehoben oder verlegt, wurde der Magistrat bei der Landesregie-
rung vorstellig und bat Erhaltung des ositers; denn die Behorde und
das Volk Schaizen das eifrige Wirken der Patres, da SIEe In der und Im
weiten Umkreis auft der Kanze!l und Im Bel eisten un
zaähligen Seelen atgeber und Helier In Gewissenssachen seijen.“®

37 FD 21 217 f;t Biırkenmayer 133 289; «O diese schlimmen Kapuziıner, weilche sıch nıcht 1Ns
Ausland ‚salvirten)’, als der e1iIn! kam, sondern bei demselben ihre intercession vorbrachten und
sich die Bresche stellten.» FD  > Z 218

34 EB reiburg, Nr
35 FD Z 219 29 Juni 1746 fan! die Heiligsprechungsfeier sta!
36 FD  > 21 214, 218; Birkenmayer 23725
&'] FDA 18, 1856, 155 {f.
38 FD ZE 218; Schlußsatz «Wie gut waäre C5, WenNnn Nan wieder eın Kapuzınerkloster hätte Möge

der Himmel verhelfen, WITr bald bauen dürfen!>»
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1801 Näch den Personalakten, die Drimus von Kirchhofen“” (1748—1820),
uardıan des sters, der Regierung einsenden mu  e! ebten noch Im KIO-
sier sieben Patres und ZWE]|I Brüder Die Mitgliederzahnl des Ostiers SsSank
tief, Ga seit 18 Jahren eıne Novizen aufgenommen werden duriten Vor
Jahren 1798 zahlte die Klostergemeinschaft noch ü W Patres, er und

Brüder.“

1807 Das Novizenverbot wurde neuerdings eingeschärit und ın erweiltert,
cdaß auch verboitien War, Mitbruüder Aaus ScCHNonNn aufgehobenen Oosiern AaUuTZUu-
nehmen SO wurde das Kloster auftf das Aussterbe-Etaj gesetzt.“'

271 ezemper 1812 sandte die Yrovisorische Administrations-Kommission
VOTN Tiengen einen Bericht das großherzogliche inanz-Ministerium
Karlsruhe «uber das bisher VOTl dem Kloster abgereichte
Holz namlıch 12 Klaifter» Nochnh entnehmen wır cdGem Schreiben einiıge atze,
cdie eiınen N In das häusliche der Kapuziner gewaähren: «Der Ver-
braucn des Brennholzes besteht jederzeit In cer euerung des Herdes in der

des großen Im Speisezimmer und höochstens ZWEVYEST Zimmer
lle) fur cden Vorsteher und den Senior, dann In dem Bed  se zur Ho-
stienbackery DIe Almosen SINd nıcht mehru rer Subsistenz
und ZUr Unterstützung der noch Immer, wWwıe ehedem, nen ihre uC
nehmenden rmen.» SO «Seyvyen SIe kaum sich durchzuschlagen Im Stan-
de».42

1813 Pfarrer 0OSsSe Mayer“® In Nöggenschwih! erstattieie
eınen vertraulichen Bericht dem fürstbischofll Generalvikariat Oonstanz
uüber ersonalbestand und Tatigkeit des wWas Velr-

ittert, weıl Er eine us mehr VO  - Kloster erhielt, chrieb er «DIe KIO-
starfamıiılie Waldsnut estent Aaus O Individuen, aruniter riıester und

Laienbrüder riıesier SInNd Konstantin,“>* eın 50 Jahriger reis; Pa-
ter Azarlas (Rottmayer), Guardian; Alexander:; Sabınus (* 1752

18928 Die drei letztern SING auch Detagt, denn der ungste arunter zahl!

39 780; Wal Provinzıial also den schweren Jahren, die Provinz dem Untergang
entgegen Z1ng.

Al) FD 18, 18806, 180, 185
41 Bırkenmayer 209 Damıt wurden uch die Kapuziner betroffen, die aus Frankreıich flohen und in

deutschen Kapuzınerklöstern eine u Heimat suchten; Ala Zeıit der franz:  ıschen KRevo-
ijution anden ZWel elsässische Kapuziner als Flüchtlinge Unterkunft 1m Kloster Cy-
prlan Grass (49 Tre alt) und Severın Gaßmann (31 TE alt) FD Z 1890, 219

47 EBi1A Nr 29
43 Pfarrer Mayer VO' Gündelwangen, Schwarzwald, 1774, wurde 1813, 1so des glel Jahres,

Pfiarrer in Gurtweil, der Nähe VO'  ; W aldshut. Schematism des Bistums Constanz, Onstanz 1821,
0S

43* Der Briefschreiber irrt sıch, da Onstantın aut Sterbebuch 15 Dezember 1809
starb, 73 Jahre alt. Es handelt siıch ber Reinhard Reutemann, der in Ju-
8l 1516 starb, 1im Lebensjahr Mitteilung VO:  w Paul agel, Oberlehrer, 12.1967 BLS 789

378



über re SsSeINeSsS Lebens Azarlıas predigt sahr oft 4 der Pfarrkirc
Alexander predigt bereıits alle onn 4 der Pfarrkirche

Tiengen Sabınus bleibt mıT dem Senior ause meistenteils We!i-
tere Aushilfen eisten Jjese rıesier nımmer auber Sabinus ihn
nahmliche Verhältnisse einladen aber auch dies geschient selten und Aaus-

nahmsweilse Benac  rie Piarrer D el  eım Nöggenschwih! Da-
tien vergeblich ıl >>

13—1 Am 17 November 1813 uUuckten 000 Mannn Infanterie und 4 0CO
Mann Kavallerıe der Verbu | en Das Kloster MUu ZUu

Teıml geraumt werden die Kirche diente als Magazın fur Heu und Brot
fur die ITruppen das Klostergebäude wurde | emn Militärspital eingerichtet
Als dıe Iruppen Von ihrem Feldzug ı Frankreich zurückkehrten
mußten wiederum Kirche und Kloster den Kriegsmannen stehnen

1814 In herrschte das Nerve und rafifte 123 Finwohner [
den TOod samıt! der ganZen Weltgeistlichkeilt DIie Vier Patres Azarlıas eıin-
hard Alexander und Sabinus üubernahmen die Pfarrseelsorge VON Drei-
kKönigen DIS nach Pfingsten Unterdessen wohnten SIeE { arrno Fbenso
versanen alle l diesem Jahre* die erledigte St Jakobskapelle

Noch ebten | Kloster Zz7WEI| betagte Patres und mIn Bruder narelISs

1IdONIUS (* 1778 der das Generalvıikarıiat Oonstianz wiederholt
LOÖSUNG der Gelübde Dat 51

1821 Das etzte Mal wurde I der Klosterkirche das heilige eß0op dar-
gebrac Nachdem das Kloster vollständig SeINenN Zwecke entiremdet r52
enitspann zwischen dem Generalvikarlat OoOnsianz (Wessen  ) und dem
großherzoglichen Mıniısterium | Karlsruhe eIn Briefwechse! Die AUuSs-
einandersetzungen eiraien die Verwendung des GesamtvermOögens des
Klosters besonders der Rol|l Schnenl Das bischöflich Generalvika-
ral beanspruchte das Klostervermogen ZzUur ı  u ZWEe'|'eT Kapitelvikariate
während der ra die U  E der Koll SChHhen[

44 Tiengen, Pfarrei be1i
45 EBı]A NT 18
46 Birkenmayer 187
4’7 FD.  > 18, 1886, 187 Hier werden ber die Ereignisse Jahr 1816 verlegt; vgl. Weiß, Welt-

geschichte 10, 1893, 58 / if.
48 FD  > 18, 1886, 187; W1e6 das Nervenfieber die schröpfte, ZCIgCHN olgende Bevölkerungsziıffern:

18511 1111 Einwohner:; 1816 1023 Einwohner. Biırken  er 203
49 1512 wurde diese Kapelle C116T Keparatur unterzogen mi1t E1INCIN Kostenaufwand VO  - 846

TE Viertel TeUzer FDA 21 1890 219
5()
51

FDA 21 219 Die Jakobskaplanel, gegründe: 1351 aufgehoben 1514 197—206
EB  > Nr 35 Birkenmayer 2709 FD  > 1 1890 219

52 Birkenmayer 209
53 5 oben, Anm 34
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das Kranken -und Armenspital bat Das Ministerium des nnern entschied
Dezember 1821, die Roll’sche ]]  u onne nIC dem Spital

gewen werden.““

wurden die Gebeine der In verstorbenen Kapuziner der ru
entihnoDe und auf dem allgemeinen rieadno beigesetzt.°
1€ Das ehemalige Kloster, In das der Fabrikant FreYy von arau nach der
Aufhebung eiıne Vitriolfabrik eingerichtet €e, wurde In eınen Gasthof AB

«Rheini Hof» umgewandelt.>®
S Die Spitalstiftung erwarb das Anwesen des hemalı-
gen und lHeß einem Spital umbauen Barmherzige Schwestern
übernahmen die Leitung des Spitals.>/
19. Juni 18€ weihte der Stadtpfarrer nion Simon (Pfarrer 11  ) die
Klosterkirche, achdem SIE inzwischen als all dienen müssen.°®

54 EBiA O2 38,
55 Birkenmayer 209
56 209
57 C  C FD  > Z1. 1890, 292
58 Birkenmayer 209

Superioren
QUELLEN
PAL 149, 450

Gebhard D653

von reiburg (Schweiz), get 3.3.1596 Jakob), FItern Johann und
nna Alttın, Inirı 6.9.1617, GEW. 9.4.1652, 4.1.1669 In Überlingen.
PAL 150, 14 BLS 5 340; PAInnsbruck, Prozeßakten ‚Onstan:' Fidelis, Nr 1 21, Testis S,
0.7.1626

6531 655Justinian

VONN Donaueschingen, aden, 1605, Intrı 6.7.1626, GgEeW
8.4.1691 In Bregenz

PAL 150, 21 Y! Romuald 518; Zierler, Ravensburg 154
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Pazifik Schiffmann 55—1 657

VvVon Luzern, get 6.3.1607 (Mauritius), Intrı 6.12.1628, geW
22 .1663 In Rapperswil

PAL 150, 3

Guardiane

Konrad Renner d658

von Sulz Neckar, 1613 (Johann), intrı 5:2.1636:; GEW. 0.4.1657.
In an

150, 31 R! E22; 143

um VO Sonnenberg r661

Von LUzern, get 3 2.1597 Johann Jost), Eitern und nna Piyifer zu

Wyer, intirı GgEW, 0.9.1658, in Rapperswil.
PAL 150, 20 N; Sch Hans Leu, Schweitzerisches Lexicon, R Zürich 1762, 360; %o
ed Z 13—1914, 29

Iignaz Eggs 661x664
von Rhein %r 1620 (  annes aptista), Fintritt 9.3.1639, Prie-
sterweihe31 gEW. 10.1661, 8.2.1702 In Laufenburg

9, 1921, 68
150, 34 N; Sch

664—1 666
VvVon angen, Allgäu, Württemberg, *  * 1619, intrı 7.9.1639, geW, 244
1664, 2 .10.1684 In Bludenz

150, 34 Sch 1201

Serenus Wittendo 668

Von Staufen, aden, 1614 intrı 2.8.1631, GeW 3.9.1666,
12.1686 In Ravensburg. Sern Bruder elagius Wittendorife

150, 27 N; Sch 1201 Zierler, Ravensburg 174
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Kapuzinerkloster
angen

1281 freie Reichssta: 1802 Bayern, 1810 Würftemberg
Gegründet 1641

20. September 1611 Ssiar angen ı1IWwe Harbara Neser'! geb LenzZ
Sie eın von 4000 gestiftet zur rDauu eInes Kapu-

ziınerklosters In Wangen Uund Johann Vogt von Alt-Summerau,* errn
y als Testamentvollstrecker esuimm Dieser err seizte sıch

mit dem Rat der Wangen InS Finvernehmen Da die auf das Vor-
I wollte, wandte sich der err ra  e den Kal-

Ser (1 5 7 61 9).
al 1616 Nachdem der Kalser den Erbtruchsess eınrıc (  )
reinerr In Waldburg,* als OmmMISSaAarTr esie e) die Klostergruündung
durchzusetzen, kam eın Veraleich mıit der zustiande Der HMauptpunkt
arın stellt est die Burger Von angen treien einen annenhnmbaren reIis
eın Grundstück für den Klosterbau aD und diıe Kapuziner werden ZUr en-
scheinnahme eingeladen.” Als die Kapuziner In Wangen erschienen, er
die Stadtbehorde Schwierigkeit SChwierigkeit, der
unmöglich sel, eın Kloster auen und ernalten Mieraut SIıch die
Kapuziner enttäuscht zurüuück aro wurde der err Von Prassberg außerst
Schmerzlich berührt und klagte ıtter darüber beım TIruchsess und Del den
benachbarten Ständen, beim Kaiser.®

Gemahlin des Stadtschreibers eorg Neser.
Vater des späteren Fürstbischofs VOITI Basel, Franz Johann VO  - chönau (Treg. 1645—1689)
JA Bregenz OFMCap., Monimenta Archivii W angensis (zıtlert: Mon W .); SuE 854; Romuald
161 239
Die Vo. Tıitulatur: Freiherr in urg, Herr VO  - Wolfegg, W aldsee, Zeil und Marstetten.
Herders Konversationslexikon S, 1907, 1352 Trbtruchsess Heinrich genoß großes Ansehen und
esa| große Geschäftsgewandthe1: In erwaltungssachen Deshalb wurde 1n tTemden gelegen-
heiten vielfac. ate BCZORCI, uch be1 der ründung des Kapuzinerklosters Ravensburg.
OSe: Vochezer, Geschichte des fürstliıchen Hauses urg, 1n : chwaben %r Kempten un:! Mün-
hen 1907, eın altester Sohn Johann WaTl Bischof VO: Konstanz (1627—1644) 1713
—1733
Mon. Zierler, Ravensburg
Mon. Zierler
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Am 14.-20 September 1618 fand das Provinzkapitel In L uzern S{a dem

angen eıne feierliche Gesandtschaft‘ abgeordnet Doch das Kapite!
Konnte SICH Zur sofortigen Annahme nıC entschließen, well viele andere

n VOIN Fursten und Städten vorlagen; mMan versprach aber, Z7WEI Pa-
ires nach angen senden, sich uüuber den an der erKkun-
digen.® Hierauftf ame D_ Provinzial Alexander u  In und P Laurentius
Hoffmann'® nach Wangen Doch SIE fanden bei den Burgern eıne erireu-
E Geneigthelit, wıe zu gedeihlichen Fortschri wunschenswert ware
1e enttäuscht, die beiden Kundschafte heimwärts.!'

20.—-25 September 1619 Vor das Provinzkapitel, das In [  gie, rat der
err von Prassberg und Dat, das Kloster In Wangen nicht preiszugeben Al-
leın die Kapuziner, welche die Ubelstimmung des Stadtrates onl Kannten,
woilten sich kginen reIs aufdräangen. So fruchiete alle uhe nichts. *

fl 1622 Da keiner] kam rO1Z allen emuhungen des
errn VonNn Prassberg, wurde das Nesersche eıne kaiserliche
KommMmission zur run eInes Kapuzinerklositers In Ravensburg uber-

tragen.'®
1640 Allmählich trat beim nach einahe 20 Jahren eiıne Sinnes-
anderung zugunsien eıner Klostergrundung ein, ohl auch unie dem Fın-
rucC des Sc  edischen Krieges, der miıt seinem Schrecken und Verderben
immer naner ruckte, die ro und heimsuchte So eschlio der

November 1640 einhellig, n der eın Kapuzinerkloster
auen, Was Vo  3 Volk nNUur begruüßt wurde.'*

on ezember 1640 sandte der die oberste Leitung
der schweizerischen Kapuzinerprovinz eın Bittschreiben voll Ergebenheit.
arın er sehr die ruhere mMI! Steilungnahme ZUT Klostergrun-
dung und verspricht, fur den Klosterbau die eliiende Hand bieten.'>
eiıner schriftlichen Antwort andten die Provinzobern P _ Stanislaus aur-

Die Gesandtschaft, VO: TDTTIU!  ess gewählt, bestand aus Dr  Te: ayele und Senator

Georg 1Z1gm: Mon. 6 f.
PAL 115; 346; Mon.

6() f) 119, 156, 198, S1Z: 359, 631, 652, 700
10 Laurentius maı VO'  . aden; PAL 150, O; Sch Bisweilen wird als Bürger

11 Zierler
VO  - St Gallen bezeichnet. War e1n tüchtiger Bau_meister. 130.

12 PAL H3: 357; Mon. 10
13 Mon. W 13 ext des kaiserlichen Dekretes, unterzeichnet VO' Kailiser Ferdinand Zur Kom-

1ssion gehörten der oft genannte Iruchsess und Dr. er ernar: (Everhard) VOL Miltenburg,
Kanzler des Kilosters Weingarten, Vater VO: Klemens VO'  e Weingarten (1596—16/1) OFMCap
Zierler, Ravensburg

14 Mon. W, 18; Romuald 236; Franz Ludwig Baumann, Geschichte des Allgäus A Kempten 1894,
252

15 Mon. 18—22; Romuald 239



beck!® und Rudolf | iesch von Hornau!/ nach angen die Platzfrage
besprechen und noch andere schwebende Fragen abzuklären

Maärz 1641 erteilte der Ordensgeneral Johann Ooriondo (reg 1637—

1643 die schriftliche Frliaubnis das Angebot VOoOT angen anzunehmen j —
doch die Zustiimmung des Provinzkapitels vorausgeseizt
30) August DIS 4 September 1641 Auf dem Provinzkapitel*® | ZUGg, un

dem Vorsitz Von 18 von Herbstheim, Provinzlal, kam das Bittgesuch
von angen Zur Sprache und and ilreudi Zusage. ogleic wurden auch
für angen Hatres esiimmi,21 enen ohannes Baptist Türler?? als Su-

Derıi0r vorgeselzt wurde In angen wurden dıe braunen Ankömmlinge Vo

Volk mIıt empfangen, SIEe Wohnung nahmen i ehedem «hinter-
hofischen» ause,20 * derı Oberamtel; aselDs verblieben SIE DIS Zur

Vollendung des Klosterbaues

28 September 1641 bewegte sich eInNne feierliche Prozession zu [9 15
sehenen au das reuz aufgepflanzt wurde Des folgenden

des Michae! Gnaden Johann Fiselrmn Abt VOT Isny“
(reg den Grundstem und egneie den auplatz Darauftf rIC
er das zahlreiche Volk Eillie flammende Rece und empfahl die Kapuziner
dem Wohlwollen aller
Der Bau tockte nıc Aaus Sorgenlosigkeit der S{a  ischen SOT1-

dern vielmenhr der Sorgen und eia des SC  edischen Krieges
dessen ro Schrecken alle Tätigkeilt und Unternehmungsfifreude lahm-
ien 726%

Anfangs des Jahres 1647 das SCHAWEdI  he nwefliler uber Allgau I0S
uch uber angen das Von den erobert MIt Hand De-

16 Damals Guardıian Bregenz 35— 1 1€. unfte! Obernlıiste VO  - Bregenz; PAL 150
14 Romuald 312

17 Rudolf WAar am au SuperI10r, untfen Superilorenliste
18 Die beiden atres blieben nıcht sondern ach getaner Aufgabe wıieder

ihre KlOster zurück
19 Mon 22
20 Auf diesem Kapitel ahm Stanislaus aurbec.| teıl und wurde den Provınzrat ewählt

hatte also reiche Gelegenheit das Anliegen VOILL W angen erläutern und vertreten

37—19. 177
21 PALt 119 253 Mon IX
22 16 un Superiorenliste 641—164
* Hinterhofen Wal 5 und 16 Jahrhundert das reichste aufmannsgeschlecht W angens Der Stolz

dieser Patrizierfamilie 1St das eindrucksvolle Gebäude mit nnenNho: Marktplatz erbaut
1542 seIit 15851 städtischen es1itz Albert cheurle, W angen Allgäaäu W angen Allgäu
1950 46—45

23 Baumann 452 24 FD 18 1886 265
25 el Isny OSB gegründet 1096 säkularisiert UrCc| den aa 1803 LIhK 1906 802
26 Mon 23
26* Zu edenken, dıie den Jahren 32—16' nıicht WENIBCI als 214 000 Gulden für Krliegs-

steuern und Kequisıtionen hat bezahlen ILUSSCIL er! cheurle 73

384



eiz wurde. aro panischer Schrecken! Wer sich retten konnte, ergriff
schieun!  T die Flucht, uch die gesamte Geistlichkeit, selbst die Kapuziner,
die He ren Mitbrudern In bBregenz suchten.* Der ronıs ScnNreıi
miıt edauern «Sie würden ohne Zweifel, wenn SIEe geblieben waren, viel
0Ses verhindert, uch viel unie den verlassenen Bürgern, wıe auch
unter den gewirkt haben.»*8 Auf Dräaängen der katholische SOl-
aien sandte der schwedische Oberst zu General Wrangel*” nach Bregenz
und e  Nne, daß Ma innen eınen Priester cnıiıcke Der General berichtete
sogielc dem uardlan, daß man einen aier nach angen chicke
wurde Alexander Huet,“ eın üuberaus Kluger und ewandter Mann, von S@I-
nen er nach Wangen ern, el Von den Iruppen und der eVvVOil-
Kerung miıt großer Ehre und Freun  ichkeit empfangen wurde Wenn Ale-
xander predigte, fanden SICH AaUus allen Rellgionen aufmerksame Zuhoörer ein
Aber auchn In zeitlicher Beziehung War senmn iırken Von großem egen, indem
er vielen Schaden und Von der e, enen sSiIe VOT) der
Zügellosigkeit der Besatzung ausgeseizt war.$'

August 1647 überfielen plotzlich kaiserliche Iruppen angen und ent-
seiztien die VOTIN den chweden eues len euerung, Pest, Aus-
schweifung der Soldaten.** ES War gut, dalß die Kapuziner allmählich zurück-
ehrten Miıt großer Opferbereitschaifit standen sSIe Jjetz dem bedrangten Vol-
Ke in seiınen vielen oien el Der Kann arum schreiben «SO na-
nen Jjese Patres wieder gutgemacht, Was SIe vorher versaum Die

hat dann jese in Kriegslaufen und ZUT Zeıt der Pest geleisteten Dien-
sie sehr ankbar anerkannt un dem reullc vergolten.»“ Und der
Klosterbau Der gibt Antwort «Sie hatten UuNns auch a g -
baut, zumal die Baumaterialien Schon menrmals eisammen wenn

die Kriegsfurie NnıC verhindert hätte.»**

1654 Als nach dem Westfälischen Frieden 1648 allmählich Ruhe und ge-
Oordnete Verhältnisse eingetreten dachnhte man ernstlich in angen,
den Klosterbau n Angriff nehmen Die Stadtbehord er und erhielt
Vo  3 . Ordensgeneral Jjera (reg 0—1  ) die schriftliche Fr-
aubnıs zZzu Weiterbau,” obwohl das Provinzkapitel ]] Br 26.11.—

'] on. W. 24 aseibs wird die Einnahme der schon 1nNns Jahr 1646 erlegt, während Bau-
INann eutlıic| schre1! «Wrangel 23 Dezember 1646 1n ‚EUu  TC} Hr ZUS alsbald weiter,
nahm W angen un! eroberte Il Januar 1647 un! chlo Bregenz.>»

28 Mon 24; B, 32—19. 133
29 ach der IO der Bregenz schlug aselbs se1in Quartier auf. 1€.| ben 182
3() Alexander VO:  - reiburg Br. 1€. unten ernlıiste VO.:  - Bregenz
31 B, 37—1942, 133 En cheurle
32 Mon. 35
33 B, 32—1937, 134
34
35 Mon 26—29
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hierin eine ablehnende Haltung angenomMen hatte.36 Darauf
die Stadtbehörde mıit einem fiehentlichen Schreiben sich den Ordens-
genera| gewandt

OÖktober 1655 erteılte der Bischof VvVon onstanz, ranz Johann Vogt
von Prassberg-sSummerau (reg ), der Klosterkirche die el

der Hl Schutz  1 Des 0}  I spende der Kırcnhen-
urs 3630 Gläubigen In der das Sakrament der hl. Firmung.“
ÄAm 2. August 1657, also ÖOr Portiunkula, die Ka-
DuzinNer In feierlicher Prozession, begleiltet VO Klerus, der Stadtbehorde
und eiıner großen Volksschar, Ins MNEeUeEe Kloster en ES Iag außerhalb der

der Straße, die nach |_ ındau und Bregenz Wie triumphierend
SCcCNrei der «Am etzten Tage dieses onats wurde dem Kloster
die etzte Hand angelegt.»“® Vollendet!
jele freigebige Wohltater sıchtbare Schutzenge!l ermoöglichten Hre
ihre l den Kapuzinern ein Heim auen, und ZWar rOLzZ den SChAhMEerZ-
vollen achwehen des Uberstandenen Krieges Vor allem ebührt der
eIiıne Ehrenmeldung: sSIe || einahe alles Baumaterijal eıin, HMOIZ,
Ziegel, auch spater sorgie SIE fur Dach und Fach des au versan den
ISC mit cdem nötigen Fleisch und versorgie die ucC mıt allem MOIZ Kal-
Ser Ferdinand sSteuer eiınen königlichen Haustenm 3000 f|.9?
Als das Kapuzinerkloster In | indau staatlich aufgehoben und verKau wurde,
wandte man den Kaufpreis, ungefäahr 800 1l., dem Kloster Wangen ZUu 40

Auch n der rolgezeit fehlte al ull spendenden Handen, wenn die
Kapuziner, VOT aus HMaus, Almosen bettelten, In IM Surgen-
steinischen, In der Graischaft Eglofs, Im Waldenburgischen, Im Gebiete der
e| ISNY und in den Herrschafteny Ratzenried, Neuravensburg
und der angener Burgerschaft, sSIe die notigen Unschlittkerze
sammelten.“
Gerade die genannien Piarreien, Bezirke und Herrschafifte eien das Wir-
kKungsfeld der almosenheischenden Kapuzıner. In regelmäßigen Abständen,
erufen VOoO  => Ö  y stiellten sSIe sich ıIhm fur die Seelsorge ZUr Veriu-
gung SO estand zwischen dem Kloster un den Piarreien das esetz des
gegenseltigen Gebens, die eınen In materiellen e die andern In eistll-
chen Spenden

36 Die Kapitularen erklärten, 111a musse ZzZuerst die vielen zerstorten Klöster aufbauen, Devor man

den Bau eines Klosters gehe Mon
37 Mon 30; Romuald 242, 640; FD 82/83, 1962/1%63, 341
38 Mon 3() 5 Baumann 452
30 Mon 31 Baumann 455
4U Mon. 32 FD  > 32 1904, 22
41 Baumann 455
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Bis re traten der schweizerischen Kapuzinerprovinz alf Büurger
VOT\N der angen Hel sieben Patres und Vier Bruder namlıch

Markus Jjene (Philipp)“® * 1577 ınirı 1597 1648
4 Wien

Abe!l Steingaden (Leo  rd) 4  4 1596 1620 1660
Engelhard Kliene (Johann)“* *r  *r 1600 1623 1635
Notker unbekannt,

X  X

1630 1645
onatina azın (Christof Franz)“ 1610, intrı 1630 1638

1619, 1639 1684
1as Sorg (Jo 1017%. In 1646 1682

Br Thesaurus unbekannt ıntirı 16592 1705
Markus nion unbekannt, Intrı 1661 AL DE
Maximilian unbekannıt 1664 1715

Br Bonaventura ( * 1643 Fintritt 1666 1775

and die lang ersennie oft vernan  Ite rennung der ScChweI-
zerischen Kapuzinerprovinz sSia die auf dem Provinzkapite! Wl Von H9-
ter Stephan VOrT) Cesena als Apostolischem ommıIssar verkundigt und voll-

wurde Dadurch wurden die auf vorderösterreichischem Gebiet |Ie-
genden Kapuzinerkloster Proviınz der SO vorderosterreIi-
CNISCHEe zusammengeschmolzen So schied auch das Kloster Wangen AaUuUs

der Mutterprovinz und wurde der Provinz angegliedert.“® FS kam zZur

angen der die VieTr Vorarlberger Kloster und JeNEeE | mmen-
STa era und Ravensburg gehoör Als erstier Custos amtete Florin
Freıi Von ersio

Im 682 vergrößerte Pankratius Hug Von den Klostergarten
und zugleic errichtete er SIna die Stoife für die Ordens-
habite der Provinz gewoben wurdenAT *

September 1723 wurde die Totenkapelle des Kapuzinerklosters INOS-

PAL Personenkartel; 150
43 Im Jahr 1602 verließ die Provinz und schloß sich der 1ss1ıon des h1 aurentius VO'  , Brindisi

all, der ihm Wien als Wirkungsfeld bestimmte aselbs übte das Predigtamt m1t orößtem FKEr-
folg AaUs Arturo da Carmı1gnano d1 Brenta San Lorenzo da Brindisi enezla 1960 AI
und Anm 21 2 SE  N 161 PAL 115 102 Bullarıum OFMCap Roma 1740 46
JTotenbuch der Wienerprovinz 1949 56 «BBr erwarb die Wienerprovinz der beigetreten

Verdienste als Guardian und Definitor »

44 Engelhard starb 1enste der Pestkranken Überlingen B 41
45 War VOT dem Eintritt «Leutnant Kriegswesen und tapfern und soldatischen emütes>»

PAL b ed 41 f
\VC) 316 776 Siegfried Wiınd Geschichte des Kapuzinerklosters 1927 PAL Sch

2231 Romuald
PAL 150 37 I Romuald n 431 f 508

4'7* Baumann 453
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wei urc den Wei  ISCNO ranz Johann nioO von Sirgenstein, mit Al-
tarweihe.“8

DIS al 1735 and die feferliche UÜbertragung der ehrwürdigen
Reliquien des Benediktus VvVon der Kapuzinerkirche Zur Sta  irche stia
Dbel großem Andrang des Volkes Personen). Maximilian von Wan-

gen, AUSs dem alten und angesehenen Geschlecht erer Vvon EOg und lLoOtt
(Loth) VvVon Klemens X; In Ansehen seiıner großen Verdienste,
1732 den ehrwüuürdI  n LeIb des eiligen Mariyrers Benediktus und eınen

des eiligen Kreuzes erhalten; Jjese bestimmte er für die Kapu-
ziner und jenen fur die Pfarrkirche seIiıner Vaterstadt.48*

1753 en ZUr Klosterkirche eiıne bald siar esuC Wallfahrt «Chri-
STUS Im Elend».“”
1762 sich wider den Driıtten eın Streit von seilten der
Geistlichkeit, die den Besuch und die rasche Ausbrei des
NIC mıiıt wohlwollenden verfolgte. Die Leiter des Driıtiten Ordens SETZ-
ten sıch aber tapfer ZUur Wehr und irugen den Slieg davon.°”

Im selben re versagie die kurbayerische Kammer dem Kloster Wangen
das bisher seit Jahren gereichte Salzalmosen, und aller uhe WarTr

Hierotheus Im wieder lüssig machen.>'

Ende Oktober 1766 Ssiar ranz Baur, Pfarrer LEUPOIZ, eın eson-
erer Freund der Kapuziner, der dem Kloster Wangen sSeIıne (un-
gefähr 170 ande), testamentarisch stiftete.>*

1769 un  Z Kasımir Von Wangen die Ribliothek eiıner gründlichen Neu-
ordnung Aucn In andern Kapuzinerklostern eriunren die Bibliotheke urc
sSeIıne orcnende Hand eiıne Erneuerung, daß er den amen «„Bibliothek-
reformator>» erhielt.°
Am 4. Aprıl 1781 erließ Kalser eın Dekrei, das den Öösterreichischen
Osiern jede Verbindung mit ausländıschen verbot SO mußten die Kapu-
zinerkloster, die Im Reiche des Frzhauses absburg AUus dem

48 Grimm, Geschichte der ehemaligen Reichssta: angen 1m gau, angen 1868, 115; FD  >
852/83, 355

48R* Baumann 453, 47T2; cheurle 125; Grimm 112—116
49 Einige lauben, daß 1er eine erwe:  slung vorliege mit der ahr‘ T1StUS Kerker>»

in der Spita:
50) Mon 82 ff Hierotheus VO  z Brbishofen Warlr Guardian W angen (1759—1762); als Olcher

führte aselbs den ritten en e1In. Zierler, Ravensburg 193
51 Zierler, Ravensburg 194
52 Zierler, Die Bıbliotheken in der vorderösterreichischen Kapuziner-Provinz, Zentr.  att für

Bibliothekwesen 2 9 Leipzig 1910, 204.
53 Zierler, 208.
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Verband der vorderösterreichischen Provinz gelöst und mit der Pro-
VINZ, der Soq schwäbischen, vereinigt werden Zu ıhr gehorte uch das KIoO-
ster angen. Damals zaählte die Klosterfamilie 15 Patres, G  ® er! (die noch
dem theologischen Studium. oblagen und Brüder.*

4. August erhielt das Kloster Vo  3 reisam Bregenz und Wasser-
burg das Öösterreichische Dekrei, das e  I am (Collecturs) streng-
siens untersagt. Der Klosterchronis fügt INnZU «Das eiınen großen
Schaden für den angener Konvent.»>°>4**

25. Februar der Reichsdeputations-Hauptschlu eiınen tOd-
ichen Streich die Or  nshäuser, indem er Im alle Stifte, Abteien
und Klöster ZUur freien und vollen Verfügung der Landesfürste stellte Das
Kloster Wangen 1e] dem Deutschen ZU 99 der den Kapuzinern erlaub-
te, HIS autT weıteres Im Kloster verbleiben Er leß

1804 Urc den Kommıiıssar Wilhelm 0S eIn gesamte In-
ventar uber das Kloster Wangen aufnehmen Wır SIN dem OommMISSAar dank-
bar für seIne geNaUG, DIS InS eiınzelne ehende Bestandesaufnahme erien
wır einige Blicke In seIıne auf  hiußreiche Eergebnisse:

«S bestehnht AUuUSs einer Kirche, 3 Zellen, heizbaren Zimmern,
einem Speisesaal, ZWEe]| gewölbten Weirnkellern auf zwolf Z7WEeI UNgS-
wolbten reut- und Obstkell einem aum- und Der
Umfang beträgt fuüunf Morgen, der Garten ZWEI Morgen einnIımMMt.»

SI «10 Patres, Fratres studentes und Fratres lalcı;
ua  Jan Ist Serenus Bonner AaUuUs racC alt 48, Proifeß esier Pa-
ter 5 2 9 altesier Bruder 60, un alt Das ersona
iıst gesund.»
W ı KS ı1 In der «1) Predigtstelle alle onn- und Felertage.
2) Samtliche Kranke Im ospita sowoh! als In der wochentlich zweimal

esuchen Taäglıch Im Sommer und Im inter Uhr eiıne helllige esse
esen fur die Dienstboten An Oonn- und Freilertagen eiıne heilige esse
10 Uhr 5) Täglich ZwWEI heilige essen esen n der HMospitalkirch

onn- und Feilertagen eine heilige esse VOT der Predigt In der adt-
kirche esen.»
iIm Klosterkreis «Außer. eisten die Kapuziner, ihrem Stande gemäß,
noch In Tjolgenden Im Österreichischen, Im Deutsch-
ordischen, In der andkommende Al  chhausen, Im Wurzachischen,

en Mannn SICH beständIig als Bei auTthält, Im ralilıc olfeggıi-

54 FD 18, 1886, 155 TE 191 ff
54* Mon 183
55 Der Sitz des Deutschordens ergentheim. Der Friede VO:  - Pressburg 1805 ahm ihm seine

Reichsunmittelbarkei; und säkularisierte seine üter deutschen e1C]
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schen, Im ralliıc Zeilischen, Im ralilıc Traunischen, Im Freiherrlich Rat-
zenriedischen, Im Freiherrlich Sickensteinischen, Im Fürstlich Dietrichsteini-
Schen (ehemals St.Gallischen), Im ra Qua  Ischen Im SONSsS el-
und Stadt-Isni Gebiete In diesen er siIe ZUu Teıl He-
stimmte Almosen, Zzu Tell es ihre Belo  n arın, daß der Jer-
mın (Almosensammlung) zugelassen ISt56

Im 1810 kam das Kloster Württemberg und wurde als Zentralkloster
für die ustiodie Wangen verwendet.>/ Als Juli 1811 der württem-
bergische onı Friedrich das Kapuzinerkloster Langenargen aufhoDb, WUT-

den die SeEeCNS Insassen In das Kloster angen untergebracht, SIE stier-
ben urften.® Da fanden sIe noch elf Mitbruder SECNS Patres und unf RBrü-
der; alle erhielten VO  3 aa a  M je 125 Pension.>”
ein!! wurden hier die Kapuziner überwacht Obwohl fuür Gregor eIne
Eingabe eingereicht worden WarT, durifte er serın gOo  e Priesterjubilaäum
MUur beli verschlossenen uren felern (9 Maı 1812):°°

25. Julli 1829 wurde das Kloster endgültig aufgehoben und die Kırche
geschlossen. Den dreı Insassen, eiınem ater und ZWEI Brudern, wurden
Privatwohnungen zugewlesen Im «Strumpfwirker Fink’schen Haus». Der Pa-
ter starb bald darauf, ezempber 18296

Oktober 1831 wurden die Überreste der verstorbenen Kapuziner aus

der un der Kirche erhoben und auf dem allgemeinen Gottesa
beigesetzt.®*
Im erwarb das Klostergebäude err Dominikus Geiger 4100

und diente ın als Tuchfabrik und Privatwohnung Die Kirche, ebenso
die Fideliskapelle, die ihr angebau WarT, wurden niedergerissen. eren Fıin-
richtungsgegenstände, SOWIE Jjene des osters, Schon 1r Januar
1830 verkKau arunter alle Kirchenstuhle  > Altäare, Kreuze, Beichtstühle, (Ge-
ma  e, das Grab und die Orgel.®
Als Oktober 1850 eın protestantischer Pastor nach Wangen Kam, De-
ZOG J8 In einem Flüge! des 0S Wohnung Nachdem aber die Protestan-

56 Diözesan-Archiv VO: chwaben S Stuttgart 1886,
57 FD  > 18, 1886, 198; 1as Erzberger, Die Säkularisation in Württemberg VO  3 1802 bis 1810,

Stuttgart 1902, 3738
58 1ng, Geschichte VO' Langenargen, Ursdortf 1870, 1270 FD  > 18, 1886, 208
59 Erzberger 339
60 Staatsarchiv Stuttgart, Fasc. und 19; Erzberger 339
61 Erzberger 339; Gaudentius alser, Bote der Tiroler Kapuziner 49, 1966, 104 Er ann

sıch auf persönlıche Mitteilungen VO'  - Karl alchner, W angen, stutzen Die beiden Brüder
mußten sich umkleiden Erzberger 339

62 Erzberger cheurle 126
63 Erzberger 339; Grimm, Geschichte der ehemaligen Reichssta: angen Aillgäu, Wan-

gen 1868, 112
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ten; die mıit der Zeit das Gebäude erworben und für sich eingerichtet
hatten, wiedery auie die rmenwohnungen aus.®* SO-
mit ıst das Kloster seınem ursprunglichen einst Wohnung
der mM Dbesitzliosen des Franziskus, Jetz eın Daheım für die
rmen der

64 Gaudentius alser 104; Erzberger 339

Superioren
QUELLEN
PAL 149,

641 HS 646onannes Baptist Türler  —
von Altdorf UR, 1580 JakoDb) Eltern Ulrich und Agatha VOT) erho-
ten, Intrı GEW. als «Fabricator» und uperior 0.8.1641, A() 9
1647 n Radolfzell, en
PAL 150, Sch 1S 1928, 34, Altdorf II 1928, 64, Nr. 246, 585, 745;
Mon 23

Krispin Zeiger 646—1 648
VOTN ans geTt @1 3 1O12 Johann Kaspar), Eltern Krispin, Hauptmann
und andammann, und Marıa Kündig VOoON Heidegg, Intrı GEW

1.3.168972 In Zug Bruder VvVon Laurentius OSB In urı und der
Schwestern Catharina, orıa Im Kloster St ara In ans

Albert Bruckner, Chronik und Genealogie der Zelger, Luzern 1933, Tafel VII, NrT. 245, 59 ff.
PAL 150, 28 G egister 1214

Alexander Huet 1647 IS Oktober (:1)
VOTNN reiburg B1 c 1603 (Rudolf), 2.( 1625 GEW 81
1664 In Kempten Schlagfluß und wurde In Immenstadt egraben.

Hr WaTr rechtlich nicht Superior, sondern während des schwedischen umultes für einige Monate
DProvisorisch eingesetzt.

PAL 150, 20

Vratislaus' !  Z 8—1 650
VonN Pfullendorf, aden, 1608 Johann Christophor), rı 6.9.1630,
GEeW 4.4.16438, 7.4.1654 In elsberg.

Schreibweise: uch Uratislaus und Wratislaus.
150, 26 0! a» 259
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Prosper Heinz (Hainz enz 653

VOoT Appenzell, get 8.5.1609 Fitern Ul und Flisabeth Koch,
12.1629, GEW 4.3.1684 in Solothurn Geschwister Deside-
rIUS OFMCap., und Sr Theresia anıtZz, Helfmutter In Appenzell, In der
los.'

Heimat und Kıirche, ZU Oberegger Anzeiger 3, NrT. 10
PAL 150, 25 HS 247

Dominik Geyvse! 654

VOTI Ensisheim, s get 1.8.1608 Johann Georg), Flitern Johann Geyse!
und Barbara ndiaUuer, Intirı 7.5.1628, GEeW 6.8.1671 In ber-
ehnheim, sa

PAL 150, 23

Mansuetlus 1654 Jull DIS November

von Eilwangen, Württemberg, 1611, In 2.1636, gew 5.7.1654,
4.9.1669 in ar

PAL 150, 31

Alexander Huet (2)
VOoT\ r  { Bt: GEeW 1647/ (Aprıil IS (0)  er

Guardiane

Johann Baptist Utiger (Uttiger) BA

VON aar 1608 JakoD), Weltpriester und Kaplan in Menzingen
1002 intrı 5.6.1634, GSW 15.1 0.1 655, 680 In Frauentfeld

150, 79 Sch er Iten, Tugium S5acrum, Stans 1952, 417; HS 388, 429, 463

Serenus Wittendorier 65/7—1 658

VvVon Staufen, aden, 2.86:10631,; gEW. 0.3.1657. In Ravensburg.
Bruder des ela  I Witten  E: Provinzial

150, } N‚ Zierler, Ravensburg 174
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Fulgentius Müller 8—1
vonl Bl 1592 (Christophor), Intirı 6.9.1612, GEW 0.9.1658,

3 4.1675 In onsianz

PAL 150, 10 Q; 216, 217; Zaerler, Ravensburg n  i# 43,

Sebastian Schorer n
von Rottenburg, Württemberg, 1617 (Georg), InTirı gew
10.1661, 6.4.1667/7 n Bregenz
PAL 150, 3()

Maximilian Hag 665
von IS  y Württemberg, 1595 David) Inirı GEW 244
1664, 4.5.1674 In Wangen im Allgäu, Württemberg.
PAL 150, 14 HS 160, 200

Konstantin 665—1 666
vonl Brr 8.1.10634, GEW. 4.4.1665, 12.163831 ın Feldkirch

PAL 150, 29 Sch 1201

ranz von Rodt S Busmannshausen 668

Von onstanz, 1630 (Christophor\ Fltern Johann rı Von
Rodt ÖOÖchsenhausen und arıa Barbara Von Westerstetten, $}
1650, gEeW 3.9.1666, In Markdorft, en

Opus J1e 349 und ben IDeraCcC

PAL 150, 45 Sch 1201 Sch 349; Romuald 322; Beda Mayer, Tancois-Joseph
de Busmannshausen, capucin, in” Dictionnaire de Spiritualite ascetique et Mystique octrine et His-
toıre 5! Paris 1964,
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Kapuzinerhospiz
Weıil der

1275 Reichssta 1802 Württember
Gegründet 1640

Vor 163 Als reie Reichssta dem rzhause Osterreich TIreu ergeben, VeTr-

schloß der Reformatio die ore Im naheren und welrneren Umkreis ber War

das Gebiet, wıe auch das Merzogium Württemberg, ZUT üuber-
So konnte die n verhindern, daß eıne beträchtliche Mın-

derheit rer Burger sıch der Iutheranischen Konfession anscC
amı «das Glaubensilicht der katholische Kirche Qanz erlosche»,
seiztien die Desorgten enorden Ihre (0) auf die Kapuziner, eren
evangelisches sSiIe kennen und SCNaizen gelernt hatten.' Doch War

der a rer rMUu nTfolge des langjJahrıgen Krieges, jetz nocNhn
nIC möglıch, die Kapuziner eıDen He| SIich aufzunehmen.* So 1eßen sSIeE
Patres von den nächstliegenden Niederlassungen dann und Wannr ZUr seel-
sorgliehen usNIılTe rufen.®

Vom 5. auf den „ September 1634 die Kalserlichen o121 Noöradlin-
gen eiınen glänzenden Sieg uber die SCAWEedI  he Kriegsmacht, mıit der sich
auchn Württember verbundet Nun faßten die Katholiken In Weil der

(  eilersta  ) NeUe Hoffnung,“* daß die Kapuziner sSIich DEe| nen fur im-
mer {festsetzen onnten In diesem iınne War der Stadtpräfekt,
MOIZINGg, der die Kapuziner In seiıner ruheren ©  un kennen gelernt hat-
te,® eitrig Fr erreichte, daß der Maglıstrat, mit Zustimmung der Bürger-
SC  a
am 1640 eın Schreiben die er der sSschweIizerischen Ka-
DpuzZiNerprovinz richtete,® bitiend, SIEe mochten nen «gunstlich zuwillen WEeT-

Prov.  oblenz, P Extr., Sp I’ Ausfiehrliche Beschreibung der 1ssıon der Hospity ZUC We1-
lerstatt. Capucınorum. So geschechen 1Im Jahr Christı1ı 1745 Ms Au (zitiert:
WiIist.
S1e Ließen Patres aus Stuttgart, Ludwigsburg, Pforzheim und uch aden-Baden ZUT ushiılfe
kommen.
Su E 888
Kr WAaTr vorher Oberamtmann be1l den Reichsgrafen Pappenheim und Fürstenberg (Meßkirch); be1i
zunehmendem er resignierte und nahm 1n Weil der das Amt als Stadtschreiber
Wist

14, A} Wlist. @  C)
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den»‚ und ZWEI «Qqualifizierte» Patres SCNICKEN Nach Beendigung «des VeTr-

derblichen Landkrıegs» werden SIE fur die ater Kapuzıiner eine «anständige
Wohnung>» verschaffen.‘ Einige Tage darauf, Januar, sandte der
Kapuzinerfreun Holzing den Provinzial, VOTN Herbstheim VOT

Reichenau eınen persönlichen wormn er die eiıne Niederlas-
SUuNd erneuerite und begründete.*
Der Provinzrat nahm onl das Bittgesuch wohlwol  nd und unstig ent-
geN, Konnte aber noch eıne endgultige Zusage geben ohne die Zustim-
MUNGd des Provinzkapitels, das noch Im gleichen Jahr erTO werde:
dem MUSSe auch der Diozesanbischof VvVon Speyver SeINE Zustimmung De-
grü werden.?
Den D 1640 arteilte das bischoflich Ordinariat'® die erbeiene CcNnrıtft-

GenehmIgung Zur UÜbernahme «ener gel  lic  n Wohnung» In Weil der
a zugleic wurden die Kapuziner miıt weitgehenden Vollmachten ZuUur

u der Seelsorge ausgestattet.''
Vom ugu DIS . September 1640 agie n en das Provinzkapitel,
dem der Magıistrat Von We!1l der wiederum en Schreiben eingereicht
hatte.'?® Der nhalt Klingt wıe eın die Kapuziner, die HFG ıhr Wir-
ken, ]al urc ihre Gegenwart, der bedrangten ZzUuU GS-
eichen werden Die n  }  1 Siimmien dem Gesucn reud!g da aucn
die Frilaubnıs VOTl seiten des P. Ordensgenerals Hereits vorlag. ' [0)  el
wurden Alexander Huet VON reibur: Br 14 und Hugo Sesart von Thann'
nach Weiıl der abgesandt, diıe bernahme auszuiuhnren Als Woh-
NUNdg wurde nen eın nNolzernes auscnen in eInem Garten angewiesen, dem
igentum der nna von Au.'® Sie den Garten,
Sowelıt er ınr ehörte, den Kapuzinern «auf EWIO>». Fın Viehstall In nacnsier
Nähe wurde einer Notkapelle umgestaltet, die u  a 100 ersonen
latz 5ot DIie Zierde der Kapeille ıldete eIiıne Schlichte Muttergottes-Statue,
auf eıner Säule tehend, von der MNUuTr au  ]]  y Sondern aucn uthera-
mer sich wıe angez0geN fühlten. !

Wist 810}
Wist 109 Wist 4:
Der T16€) ist unterzeichnet VO' Generalvıkar und Weıil  1SChHOo: Gangolf Steilinger.
Romuald 245; st 4210  il  ı5 Der T1e: ist VO: August 1640 datıert und a_dressiert irrtümlicherweise «die Kongregation

Konstanz».
13 Romuald 245, I Wist 14 rdensgeneral Wal Johannes Moriondo VO:  3 Moncalieri (reg. 1637

—16
14 1€. unten die Superiorenliste 3—16'
15 1€| untfen die Superiorenliste
16 Eine geborene Freifrau VO:  3 Erlach miıt dem NS1ITLZz im Schloß Enzberg Die Schenkungs-Ur-

un! ist ausgestellt 1.9.1640 «mit authentischer Deygesetzter Handtschrıiıfi und Sigıll» Wist
17 SuE 889; Wist. 15 if Die Statue wWAar «e1in überaus schönes, geschnitzletes und Dekleidetes Bıld-
D
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Die ZzWe| Patres begannen «mit allem rns und Fleiß» die seelsorgliche
Tätigkeit; besonders emu SIEe sich, das katholis Volk im Glauben

starken und den Sakramentenempfang wıe auch die Verehrung der Got-
tesmutter Oördern Sie eriebien die Freude, all wenige Andersgläubige,
besonders Iutheranische a In den der katholische Kirche
aufzunehmen Weil die Arbeit miıt je Tag zunahm, uckten bald ZWE] Mit-
bruder, dann wieder ZzwWEeI als Helfer Im Weinberge des errn Dadurch
war eher möglich, die apostolische Arbeiıt auch auftf die umliegenden DOr-
ter uszudehnen, Katholiken, aber ohne Seelenhirten, wohnten.'® uhe-
vollste Diaspora-Seelsorge!
an 1644 Der Bischof von Speyer, Churifurst Philipp rı Sotern
(reg )1 der mit Genugtuung das mannigfaltige ırken der Patres
V  n Konnte, erneuerte und erweilterte nen die verliehenen Vollmachten
für das Bistum.'”

Vom IS Oktober 164€t  O Tand In Solothurn das Provinzkapıtel sSia eIn-
erutfen VOoO Ordensgeneral, Innozenz VOTl Caltagirone, achdem die
Provinz visitiert Innozenz, auf reueste BeoOo  [° der Ordens-
ZUGC edacht, ZOG die Friaubnis ZUr Ubernahme eiıner Niederlassun In
We!1l der zurück atthias,“* Provinzlal, wurde beauftragt, den Beifehl!
des Ordensobern auszuliunren aro allgemeine Bestürzung DEl
enorcden und Bürgern In We!ıl der Als die Patres, untier Vorantragung
des Kreuzes, die verlassen wollten, versammelte siıch alle Katholiken
VOT dem und lehten Provinzlal kniend die Patres nen doch

entreißen Provinzlal, «höchlic Dewegt», leß die Patres nocNn In
dera er werde dasldem Ordensgeneral ZUr Wiedererwägung
vorlegen. ıene, der gestrenge Ordensgeneral gab die Friaubnıs zZu Blei-
ben.?)'

Oktober 1648 Eın wildes französisches KriegsvVolk überzog die mit
teckte sSIe In ran und W: SIE ZUr Ubergabe. Die Parole autete

nıemand Ira geschont, weder Frau noch Kınd hne Z/welfjel ware die
Schandtat Urc ljese ordbuben geschehen, wenn die Patres den
orn des Kommandanten hätten besänft!  n können.*?
jel Suchten eilends Im Klösterlein, VOT allem In der Kapelle ıehe,
da onnten einiıge beobachien, wie uber die Wangen des Muttergottes-Bil-

18 Wist 15 I: Romuald 250
19 Romuald 245; Wist Za «1m ZUu'  en den ahr 1643 un! 1644 der 16 Jener».
20 HS 62, 64, 635 Dassım.
21 D 1939, 2 Su E 889; Wlist. 23—)5 uch eın Freiherr VO: 11iefenbronn 1eß 0.7.1646 eın

:Bıttschreiben die Tdensobern absenden «umb anhaldtung einer fernern Verbleibung der (79=-
pDuciner Weilerstatt>». Wist n
Theatri Europael 6, Frankfurt Mayn 1663, 518
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des Tränen flossen, Was durch viele Augenzeugen eaidlich bestätigt wurde.
Auchn wıe en under wurde angesehen, WenNnn das alte, dürre, Olzerne
auscnen vollständig unversehrt leb, während ringsum Haäuser In nohen
Flammen standen.?*
Nach der Brandschatzung 1648 Die Bürger, die die feindliche EIn-
ascherung der Hab und Gut verliloren hatten, sanen sSich ol  ,
derswo sSich nıederzulassen Da aber die Ausgewanderien n der Fremde
viele Beschwernisse ertunhren, kehrten sSIe in die Vaterstadt zurück und be-
gannen, sich notdurftig einzurichten Inr ros War «die SChutzirau»,
eren Bildnıs SIe In der Kapuzinerkapelle hoch verehrien Siehe! [)a mischte
sich der Merzog Von Wu  m  r ein, dem das Kkatholische Rei  adt-
chen eın orn Im Auge Wa  — Fr sandte eiıne KOommMISSION In die SIEe
sprach Im amen des Merzogs der heimgesuchten «Nachbarliche Gon-
dolenz» aUS; er S@|] bereit, der zu Aufbau die Hand rei-
chen und jerfür das Baumateria lieifern; den Arbeitern werde elr rüch-

und Weın genügen penden Jedoch MmMuUSSse die auch eın FEnt-
gegenkommen zeigen, indem SIE Lutheraner Ins volle Burgerrec aufneh-
m  g Pradıka und ren Schulmeistern «Treies Reillglions exercıtium» g —
staite; zudem solle der Verehelichung zwiıischen Lutheranern und Katholi-
ken kein Hindernis gelegt werden
Als die Kapuziner Vo des Herzogs vernahmen, erschraken SIE
NıIC wenig, die herzogliche Diplomatie durchschauend Nun seizien sSIe al-
Ies In ewegung, die katholischen Burger Aaus den Verlockungen rei-
ten Zuerst verhandelten SIEe mit den Kaisherren, nen den aCcntiel «dISeSsS
Compliment VOT stelend» ann sprachen SIEe Von\Nn der Kanze| Zu

«mıit jebendigen Farben und apostolischen Worten auffordernd, das
Angebot des Merzogs abzulehnen Erhaltung des wahren aubens
Christi Jesu». Der Erfolg? Der gesamte Magıistrat, mit Zustimmung der ka-
tnoliıschen Burgerschaft, verwart den Vertrag. «Da solle ([Nan\n gesehen und
gehort ı1aben den Wuthn, grimmen und ZOTT, In den der Herzog SCcYVE Aaus-

gebrochen.»*“*
März richieie die bekummerte Behorde Von We!ıl der

das FProvinzkapitel 6.—2 ril) eın flehentliches Schreiben der
ı1eg habe die verwustet und ausgeplündert; die Patres werden VvVon
cen Lutheranern, selbst VoO  3 Merzog VOTl Württemberg, Schwer edrängt;

möOöchten sie die ern der Provinz pitten, das MOSpIZ rer
aufzugeben; handle sSIıch die Bewahrung des aubens Der

Fal|l wurde dem Ordensgeneral*“* unterbn_*eitet. Fr erwirkie urG seIıne Fur-

23 B, 37—1942, 146; Wist 29— 33 werden 13 Augenzeugen genannt, die unfer Eid ihre
Aussage bestätigten, 8.3.1649; Romuald 246, VI

23 Wist. 15 B 35—38.
24 Ortuna: Giera VO  - Candore (reg. 1650—1656)
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sprache 1650 Von Innozenz den Patres in Weil der den ite| und
die Vorrechte eiınes Apostolischen Missionars Dadurch wurde ihre e  u
rechtlich befestigt und ausgezeichnet.“
In den Jahren 1658/1659 herrschten In der «gefahrliche, hitzige rank-
heiten»; dem Krankendienste widmeten sıch die Patres Silverius VOT) SO-
othurn und Rochus Wey von Luzern, bereit, Gesundheit und
fern.“*®

Vom 1. Dezember 1660 DIS 1661 jelten imsarea Missionare
vier eine Art Volksmission; indem SIEe mal dem Volk das Wort

CGottes verkündigten. Aber STeIS en sSie mıit solchem das Predigtamt
aUS, wie der Provinzchronist bezeugt, daß SIE jede D Predigten
hielten, eIls In der selbst, ıl auswartis In den welıt zersireuten DOr-
fern.?/

1. April Nachdem dıe Weilerstädter Kapuziner SCHNOonN langst sich be-
uht hatten, die Rosenkranzbruderschaf einzufüuhren, gelang ndlich

VOTN ottweil, Superior, die jerfur notwendigen Friaubnisse
ernalten /wermnal| reiste er eigens nach Schwäbisch-Gmun Ins dortige DO-
minıkanerkonvent Am ersien Sonntag des Aprils 1663 errichtete der rıor
von mun Vinzenz eım n der Weller die Rosenkranz-
bruderscharf mıt allen Privilegien. regelmäßige Predigten Suchten die
Kapuziner, den Glaäubigen den ZU Rosenkranz  et ernalten und
sSIeE einzuladen ZA17 Andacht In Ger Kapuzinerkapelle, alle Tage It-
ags der Rosenkranz gemeinsam ebetet wurde.*$

Den OoOvember 1665 vergabte testamentarisch die Baronin akobea VonN

«LaemIingen», geb Vorn/N Au,*7 die andere Haltfte des Gartens der
ProvInz, miıt der daß nach inrem Abieben In jedem Kloster der Provinz
ıhr ZU  - I roste eIine heilige esse gelesen werde.“9

166 DIe Schenkung brachte die Verwirklichung eines ScChHhon langst g_
hegten Vorhabens eınen Schritt naner Erweiterung und Kenovation des

Wist 4U der ext des Briefes, der dem Provinzilal, 1as VON Herbstheim, übergeben
wurde, zuhanden des Generalkapitels Der KOonstanzer Bischof Franz Johann Vogt VO:

Prassberg Cchrıeb 2.4.1649 Superior 1n Weil der einen T1€' uhanden der Bür-
gersc} aufmunternd un!: beschwörend, tTOTZ den Bedrängnissen das OSDIZ ja n1ıC} ufzuge-
Dben. Wlist 39° General.  FMCap Rom 12 (1670) «1650 impetratun Summo Ecclesiae Pa-
Te; 11ıtulo Apostolicae Miıssiıonis indultum.>»
Wlist 58 S1ilverius starb als pfer der NäÄächstenliebe ”7.4.1658 1n Weıiıl der

2} Pıus Meier, Chronica Provinciae Helveticae OFMCap., Solothurn 1854, 280
Wlist

29 DiIie leibliche Schwester der Freifrau Adelheid, die schon eine des artens geschenkt hat-
te. 1€. ben 16.
Wist. 15
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baufälligen ospizes. Da aber dem ane eine Gegnerschaft* erstand, wand-
man sich Rom, die KOonNgregation de Propaganda Fide Sie entschied

August 1667 zugunsiten eıner Renovation,** achdem der Bischof Von

Speyer In eınem Antwortschreiben die Propaganda-Kongregation siıch
WaTrm und entschieden fur die Kapuziner eingesetzt e! ebenso der Ma-
gistrat VOT) Waeil der a nachträglich aucn Kalser LEeOpoOld |33 Da aber
die Widersacher auch jetzt nıIC ruhten, mu der Plan HIS QauTf weiteres
aufgegeben werden.“*
Am 13. April 1668 auf dem Provinzkapite!| Wl wurde den Apo-
stolischen Kommissar an VvVon Cesena die Teilung der Schweizer-
Drovinz org  Me Der MEeU gebildeten, SOg vorderösterreichischen Pro-
VINZ wurde die Mission In Weil der zugeteilt.“
1—1 Als Im 17204 die Kapuziner die Kapelle acht Fuß VeTlT-

langern woliten, rhoben dagegen die Augustiner nachdrucklichen FıInN-
spruch Doch der Diozesanbischof VOT] Speyer, Johann HUugOo VOTl Orsbeck
(reg ); befürwortete und Dbegrundete n einem die ropa-
ganda-Kongregation (16 Oktober das Bauvorhaben, das ZU
der Glaäubigen gereichen werde Nun wurcde die Erweiterung friısch Qe6-
r , WODEeI und Land, Katholiken WIe Lutheraner, Fahrten und
Frondienste miıthalfen im 1703 Wäar das Klösterlein «ZU seIner Perfek-
tion und Vollkommenheit gelangt».“°

© 1715 endigte eiıne langwierige Streitfrage, die seImt vielen Jahren, Ja
Ua die arteıen beschäftigte und D  u  ]]  e Vermehrung des
Personalbestandes und FindDau Von Seitenaltären, Was die Augustiner
jeden Preis verhindern sSuchten Sie beifurchteten Nachtaile fur inr el-

Kloster Die Auseinandersetzung kam HIS VOTrT das Forum der OoMmI!-
schen Kongregation de Propaganda -ıde, die Augustiner den Wiıderstand
sSchließlic OMIı stan den Kapuzinern endliich der Weg ZU AUus-
Hau der Kapelle offen.9 ro Verdienste der SChlichtung kommen Pa-
ter Fiıdelis LAUX Von Rottenburg, Provinzıial (reg 11  ) dessen JU-
I1dIische Kenntnisse der Mission n Weil der sehr zustatien kamen.“

31 Es die VAugustiner‚ die der = en geräum1ges (Amplum 1D1 Monaster1um) Kloster
besassen. 516e beriefen sich auf päpstliche Dekrete OmMmanum I 111, S17 XIIL, 175), die
bestimmen, die Klöster der Mendikanten müssen wenigstens 140 ohnhrsta (cannae) VO'  3 einem
früheren Kloster entfernt sein Bull 4, 69; alecta OFMCap 10, 1894, und Anm Can-
. eın früheres gebrauchtes Längenmaß VO' ungefähr 2,23

3° Bull 4, «licentia restituendı Domum ad formam Hospit1». Der Bischof VvVon Speyer hat siıch
energisch für die Kapuziner eingesetzt: Romuald 248

33 Bull 4, 69—71
34 Romuald 249
35 HS 36, 776; Bull., 41—44;: al.OFMCap 10, 42; PAL Sch Z t. 150, 34; Romuald 19—49;

Siegfried Wind, Geschichte des Kapuzıinerklosters Wil, W iıl 1927, 70—80.
36 Bull 70 Wilist

GeneralAOFMCap. Rom 12 Wist 232 Romuald 177—212.
38 Fidelis Faux, VOT dem Eiıntritt Doktor beider Rechte Kr egte uch 1722 einen Brunnenstreit
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Am Oktober 1715 konnte die umgebaute und erweiterte Kapelle die I{tUr-
gische el mpfangen, ren des Ordensheiligen Felix VOTN anta-
lice.?” FS War eın Tag des 1 und der Genugtuung. Jjese sSchlichte
Kapelle 17 mehr als ZWE]| Jahrhunderte der einzige MI  I des
katholischen Lebens»“ weiıthın Von hıer Aaus eilten die Kapuziner In die De-
nachbarten Gemeinden, OfTt SE@eCNS His sieben Stunden weit, die zersireu-
ten Katholiken Im Glauben ernalten und stärken ure Predigt, (ot-
tesdienste, Sakramentenspendungen, Unterricht, urc priesterlichen

den Kranken und Sterbenden ES ist eın jef ergreifendes Bild, das
die Annales Von der apostolischen Tätigkeit uUunserer Weilerstädter Missio-
mare entwerten, die oft eınen todesmutigen iTer, selbst un und
Nachstellungen, antfalteten.“] Der Chronist“? wendet auf siIe mit ec das
Wort des Paulus «Ich ertrug Muüuhsal und Beschwerde, häaufige acht-
wachen, Hunger und viele Frasten, und BIOße» (2 Kor 27)
1735 Während des nolnischen Erbfolgekrieges (1733-1735) choben kalser-
i Regimenter ihre Invaliden und Kranken der We!!l ab Da rac
NI MNUur unie den oldaten, sondern auch unier den Bürgern, eiıne «erb-

Suchts» Aaus und orderte viele Da sSiellien sich die Kapuziner
sogleic In den Dienst dieses ranken Heeres, als «waren SIE einem Gast-
ahl geladen». Besonders zeichnete sich Wrc seIiıne Dienstwilligkeit An-
gelus VvVon OLLWEI aUS, der auch vVon der Seuche ergriffen wurde:; aber kaum
gEeENESEN, nahm er den Liebesdien mit demselben auf.“
As DD Juli 1743 eIine Osterreichische rmee In die einmarschierte,
leß sSiIe 600 kranke zurück, hne eiınen einzigen Feldpater. Die gan-

seelsorgliche Betreuung der In einem azare Eingepferchten bernah-
men die Kapuziner.“* FS War erselDe Angelus WITrKIIC eIn der
die Kranken röstete, beichthorte, die Sterbenden mit den eiligen akra-
eniten versah und die oien bestattete.“

1781 verseizie das kalserliche Wien der vorderösterreichischen
Provinz eınen empfindlichen Schlag: 0SsSe rı e Kapuzinerklöster, die
nIC Im Gebiete seIiınes Reiches agen, AUs dem Verband der vorderösterrei-
CNISCHeEN Provinz DIie Von der Mutterprovinz gewaltsam abgetrennten KIO-

1ın Weil der bei und eIirelite das OSDIZ VO' einer unabsehbaren e1 VO  . erdrieß-
eliten. Zierler 175—178; Romuald 608

30 Romuald 640, NrT.
40 August Willburger Hermann Tüchle, Geschichte der katholischen TC| in Württemberg, Rot-

tenburg 1954,
41 S  st. 46
472 Wist. 49
43 S  st. 59

WIst. 59 «Dises ‚AZare‘ nit z  _ sich habe CI allhiesiger Herr arrer och die Au-
gustiani.>»

6 9 61.
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ster vereinigten sich einer der SOg schwäbischen Provinz, der
auch die Mission Weil der zugeteilt wurde.“
Den 1802 unterzeichnete der württembergische Staatsminister Phı-
HDD Christian Von Normann n Paris den Tranzösisch-württembergischen Ver-
trag, der dem Herzog von Wüurttemberg 1IecUN Reichsstädte zusicner-
te 47 Demzufolge Verlor Weil der den seımt vielen Jahrhunderten treu
gehuteten eıner Kalserlichen Reichssta und wurde der rone Wurt-
tembergs untertänig. Dadurch Wäar aber die XIsienz des Kapuzinerhospizes
Dbed ront

Juli 1810 erfolgte der Todesstreic der esCNIU der württembergi-
Schen Regierung, daß das Missionshospiz endgültig aufgehoben SeI Kirche
und Kloster wurden SoTfort geschlossen. DIie ZWEeI Patres, die Schon Im
vorhergehenden Maı den Ordenshabi miıt weilltlichen vertauscnhen
mußten, eıisten Juli 1810 In das Kapuzinerkloster nach Neckarsulm
Das Kloster Kam In Privatbesitz; die Kırche wurde In eiıne Scheune
gewandelt Von der Bıbliothek elangte das Wertvollste nach Stuttgart In
die kKönigliche Landesbibliothek.*
Der Untergang dieser Segensstätte einem wWwıe der Tod eines Hel-
den autT dem Schlachtfeld, er siegreich mp hat

46 FD  > 18, 1886, 155 1 E 191 f‚ Zierler 215
47 Ernst Marquardt, Geschichte Württembergs, Stuttgart 1961, 242
48 1as Erzberger, Die Säkularisation Württemberg VO: 1802 DISs 1810 Ihr Verlauf un! ihre

Nachwirkungen, gar‘ 1902, 280; Ugus' Willburger - ermann Jüchle, Geschichte der O-
ischen IC! Württemberg, Rottenburg 1954,

Superioren
QUELLEN
PAL 149,

Hugo esa BA643
Von ann, Isaß, 1593 Johann akob), VOT dem Iintirı Chirurg,
4.9.1614, GgEW, 31.8.1640, 14371 674 in Altdorf

150, 11

Alexander Huet 43—1 645
VonNn reiburg BT.. 1603 Rudolf), FEintritt 2.7.1625, GEW. 11 3.1
1664 In Immenstadt, Bayern.

War seit 1640 Weil der Missionar.
150, 20 . Pn
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Christian Rank 51
VonNn Laufenburg 1605 Johann Heinrich), T3.1624 gEW
5.5.1645. 7.5.1676 In Bludenz
PAL 150, 19

Pazifik Schiffmann 649

von LUzern, get 3.6.1607 (Mauritius), inirı 6.12.1628, geW 0.4.1646,
1663 in Rapperswil.
PAL 150, 23

oSsSe Egiloff 49—1 650
VOT Onstanz, 1603 Johann Konrad), intirı 3.6.1622, GgEeW 6.4.1649,

6.9.1677 In onstianz
PAL 150, 15

aus 650—1 652 (1)
VON ottweil, Württem } 16193 Inftrı GEW

In OLLWEI
PAL 150, 29

Flektus Betisch DL653

von Laufenburg 600 Johann Ulrich), Intrı 5.8.1617, GEW. 19.4
1652, 251672 In Rottenburg.

150, 14 Fa; Sch

IKO1aus 6531 658 (2
VvVon wWelıl, Württemberg, GEeW ben 01

Chrysogonus WYyss B661
VOT) Sursee get 10.1.1615. (Michael), 10.1636, GEeW 0.9.1658,

6.4.1677 In Schüpfheim.
PAL 150, 31

aus 1661Z 668 (3
von ottwelil, Wu  , GEeW oben 0—1

149, 449 eıitete 12 Jahre die Missıon als «Moderator>»; Sch 1201 und bezeugt sein
Amt.
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Nota Die rte wurden bisher alphabetisch geordne Demnach SiIe Breis-
ach nIC in der richtigen Reihen  |}  . Da aber reisa etliche Jahrzehnte

Frankreich gehorte und mit dem sa verbunden Wär, Dıldet reisaCcC
die Bruücke Zu nächstfolgenden Band der elivetila Franciscana; arın WeTrT-

den namlıch die elisässiıschen Kapuzinerklöster behandelt, dıe aucn VonNn der
schweizerischen Kapuzinerprovinz gegründet wurden

Kapuzinerkloster
Breisach ein

ALT-B

1273 reie Reichssta 1331 Österreich, 1638 Frankreich,' 1700 Österreich,
1703 Frankreich, 1714 Österreich, 1801 Modena, 1805

Gegründet 1624

on im 1600 egannen die Beziehun  n der reisacC mit
den Kapuzinern. aum hatten SIE sich In reibur: Br niedergelassen‘* (1599)

stieiliten sSie sıch der Zur ©  u  u  y aselDs das Predigtamt
auszuuben Das Angebot nahm der Magistrat und ljeß TO-
kollieren.? Von Iser Zeıt erschienen in regelmäaßigen Abständen die Kapu-
zıner aus reı auftf der Kanzel und Im Bel  " des priesterlichen
mies walten

Als im ZwWEeI Frauen als exen zZu  3 Flammentod verurteilt WUT-

den, War Athanasius VOT) Flandern* AaUus dem Kapuzinerkloster reiburg,
der In iur die Gerichteten Füursprache einlegte.>° Miıt Erfolg.

Herzog Bernhard VO:  5 Sachsen-Weimar hate die Breisach 1638 erobert; ber erst ach SC1-

1N6) J1ode (1639) hielten die Franzosen Einzug in die Stadt; ann verblieb Breisach als franzÖös:
sche Besatzungsstadt bis 1640; darauf biıs 1700 und unftfe: französischer Fremdherrschaft.
16€.| ben 207
Wohl Destand 1ın Breisach eın arfüßerkloster; jedoch bildete Guardıan fast immer
die Kommunität. OSe'! Schmidlin, Breisacher Geschichte, Breisach Rhein 1936 An-
merkungen 41, NT. 71
Eiıintritt den Kapuzinerorden Rom 1598; statıoniert ın reiburg BI:; 1609 kehrte

die Niederlande zurück. 115, 146—221 passım); Sch 10, 1922, 39 ; -
: 150,
Günther Haselier, Geschichte der Breisach Rh., Breisach 1969, 312 3724



Durch diese mutige und barmherzige Tat wuchsen Ansehen und Vertrauen
ZU der Kapuziner.
Dem Provinzkapitel, das 8.—19 September 1606 In (Schweiz stattfand,
lagen ZWE| Briefe Vorn rei VOT; arın aten die (Consu!l el

senatus), In inrer ein Kloster übernehmen.® Obwohl el Briefe
verschollen sind, köonnen wır docn die Grunde erraten, weiche die adt-
valiler einer Klostergründung ur die ater Kapuziner bewogen
FS War ohl die volksnahe, eifrige und echt katholisc Predigttätigkelilt, die
seIit 1600 die Breisacher kennen und sSchatzen gelernt Eın pt-
ru der die Herren der drangte, SICH nach bewährten Helitiern In der
Seeisorge umzusehen, War die or' die Eerhaltung des katholische
auben Hierzu nämlich, ZUr Glaubenstreue, mun der Landesfür:
Erzherzog Maximilian,’ seine Untertanen immeriort auf, sSiIe ermahnend, est
Im alten Glauben verharren
Gerade In den Kapuzinern olfften die Bittsteller die zutreffenden Verkün-

Verteidiger und Beschutzer res au erhalten DIe Beicht
De| den Kapuzinern betrachteten siIe geradezu als den untrüuglichen Beweis
der Rechtgläubigkeit.®
In diesem Sinn werden die ZWEeI Schreiben gelaute en Die Kapitularen
in (Schweiz) nahmen eiıne zustimmende eIin, aien aber, sich
nocn gedulden, we!il SIe die Einwilligung des Ordensgenerals, der noch
In nächster Zeit erwartet werde, einholen müssen.?

August 1607 Auf dem Provinzkapitel In (Schweiz), dem Michael
Angelus ISTtAailı als Generalkommissar vorsaß, wurde die Niederlassun In
reisacC angenommen.'” arum aber der esC ZUTı Aus-
ührung gekommen War, darüber Sschweigen die Die noch Jun Pro-
VINZ san siıch ohl überfordert, den vielen Angeboten, Hestem Wıllen,

enispre  M In der kKkurzen von fuünf Jahren (  1—1  ) SIE
vier Kloster uüubernommen, In Rapperswil, Ensisheim, Onstanz, auch i

rei Im Uechtland, die Ankunft der Schweizer Kapuziner erwartitetl
wurde.!'! Nun fehlen die uber das irken der Kapuziner in reisaCcC
DIS zu  -

Ö PAL L1, ZEdS 1 255
Erzherzog axımlıan VO'  $ Österreich Wal der Bruder des alsers Rudolf IL und Großmeister
des Deutschen Ordens, sehr Dbesorgt das Wohl des Landes Rosmann und Faustin Ens,
Geschichte der Breisach, reiburg Br. 1851, 323
Haselier 324 «W enn Leute sich 1n Breisach auizuhalten wünschten, deren katholi-
osche Rechtgläubigkeit in Frage stand, wurde ihnen aufgegeben, bei den Kapuzinern eich-
en.>» Ratsprotokolle der Breisach von 1601 und 1605, passım.
PAL 113; 217.

10 PAL W 115, 217.
11 Magnus Künzle, Die schweizerische Kapuzinerprovinz, Eıinsiedeln 1924, 48



1624 Der Bischof Von ONSTaNZ, Fugger (reé.Y erteilte die
Erlaubnis, In Breisachn ein Kapuzinerkloster gründen.'* Hınter dieser DI-
SCcChOoTfTI! Bewilligun stian der Landesfürst, der Osterreichische FHrZ-
herzZ0og LeOoDpOld V'I3 Bei einer jebensgefährlichen Krankheiıt er volle
enesung erhalten, achdem ST Gott, Marıa und dem Franziskus gelobt
€e, den Kapuzinern In eın Kloster auft seIıne eigenen KoOosien
auen lassen.'*

Im Sommer 1624 wurdcde In der Öberstadt das reuz arrıchtet der Stelle,
das Kloster stehen Kam; auch wurde der Grundstein gelegti, mMit dem

amen L(eopold); In den Grundsterm wurden enkmunzen mıt dem Bildnis
des Erzherzogs LEOPOId eingeschlossen, die anlaßlıch cGer rundun g_
Dra wurden SO sollte der ame des edien i1ters erneren Geschlechter.
uberliefer werden FP. Augusiin VOTN Donaueschingen WarTr als
«Praesidens»>»> nacn esandt worden;: als sSoicher er die AuftT-
gabe, den Bau vorzubereiten und berwachen Ihm Tolgte 625 Laurenz

VOT] en (Schweiz) als Bauleliter und Superior.'®
1626 Der Provinzannalist Kurz und napp «Monasterium erigitur»:
Gas Kloster ırd errichtet oder, ]] als raesens nıstorıcum aufgefaßt:
[)as Kloster ist errichtet.!‘

Am OÖOktober 1627° dem esie der Apostel Simon und au
empfing die Klosterkirche den Weı von ONnNSTtanz, Johann An-
ionr die liturgische arıa Lichtmeß.? Erzherzog LeOpOId,
der Ggroßmutig Kloster und Kirche auf seine Kosten errichten jieß, nmahm DET-
Sönlich der Feierlichkeit teil Selbst der Furstbischo VvVon asel, Wılhelm

12 Romuald 84
13 Erzherzog Leopold (1586—1632), Bruder des alsers Ferdinand K 1605 Bıschof VO: Passau,

1607 Bıschof VO: Straßburg ne geistlichen an un eihe), 1619 Landesfürst VO:  . 10 und
der Vorlande, eın uC|  ger, erkenntnisreicher Fürst, edel gesinnt, rel1g1Öös eingestellt. Brockhaus
11 1970, 355; Haselıier 316

14 PAL 79 128; 118, 5581 RKRomuald 83 Suevia Ecclesiastica, ugsburg/Villingen 1699, 204
15 Romuald 640 sSsetiz die Grundsteinlegung ın das Jahr jedoch der Grundstein, der bei den

Ausschachtungsarbeiten 1967 auf dem Gelände des früheren Kapuzinerklosters ausgegraben wurde,
rag das Jahr 1624 Haselier 920ı aife. 64 ach 320

16 16 unten die Liste der Klosterobern VON Breisach.
17 PAL 118, 5582
15 Romuald 640 « Templi1 Consecratio die 28 CtoDrıs 1627.» ach dem Bericht der Freiburger

Augustinerchronik GLA Karlsıuhe S/1341, fol 55), wurde dıie IC 24 Oktober 1627 kon-
sekriert; aber ın einem T1e des Konstanzer Weihbischofs Irıtt seinen Bischof Trklärt

daß Oktober «anderswo Orten>» anzutreten habe, W as schon «publiziert>» sel.
Erzbi  reiburg, Kapuzınerakten Breisach.,

19 Da auf den 28 Oktober eın Apostelfest fällt, spricht 1€6s dafür, diesem Jag die iırch-
weihe stattgefunden habe; enn mit Vorzug werden Kırchweihen OÖITg!  IMN Hochfesten,
uch Apostelfesten Canon 1166.

20 Das Klostersiegel zeigt die Bıldnisse der hil. Gervasıus und Protasıius, der Stadtpatrone VO:  -

Breisach, während das Kapuzinerkloster Appenzell, dessen TC! uch Mariäa Darstellung gC-
weiht ist, 1m Klostersiegel Zwel aubchen zeigt.



Rink Vvon Baldenstein, eın treuer Freund der Kapuziner, rhöhte die estlich-
keit urcC seine Gegenwart.“' Das Kloster schloß sich nor'  I6 das Fran-
ziskanerkloster a  „ und ZWar zuerst das Klostergebäude und dann die Kır-
che.??
Nun konnten die Kapuziner die seelsorgliche Arbeit, sowohl In der als
auch In den umliegenden emeinden,“ VOoll und ganz eiınsetizen Füur die
Kanzel des unsiers t. Stephan wurde eın re  l estm der regel-
ma den Breisachern das Wort Gottes verkunden Als Entgelt
wurde cer IS der Klosterfamıilie genügen urc Almosen gedeckt, die
SIE In den Gemeinden nach Ordensgebrauch ainsammelten. Die S0
dete alljährlic Stockfisch-, Holz- und Salzalmosen.** Der Stadtprediger hat-

die <‘Ehl'e»‚ He der Stadtverwaltung Holz für cden bevorstehenden ınter
erbitten.*>

Im 1632 begann Feldmarschall UStaVv orn die mıt chwedi-
Schen Truppen Jedoch vergebens; denn die Kaiserlichen trıe-
ben sIe mıit ilfe des Entsetzungsheeres des Herzog Von Ferla n die
Flucht.?® Drinnen In der hauste aber eın ebenso gefährlicher eın
und In alle Häuser die «leydoge Dast» .27 ogleic stellten sich die

Kapuziner In den Dienst der Kranken und Sterbenden, ihnen lei  i U und

geistlich beistehend, und ersetzien die | uüucken der ordentlichen Seelsorger,
die ihr Flucht reiten wollten Einige Patres dıe Seuche
auch autfs Krankenlager, und se!bst Ins Grab als Opfer der Nächstenliebe.*8
FS SINd olgende:

Br Niklaus Reinbühe!l VOTl onstianz
audIu Aımonet VOTI esancon

er| Ignaz J1ezIs Von Hagenau, Isa 11.1632
Innozenz Welz VonNn Meyenheim KL632
Zepherinus VvVon Bernkaste! 1.1.1633

[)a Im Kloster nur noch dreı Konventualen weilten, wollte Ouverneur

LudwIg Johann Von Erlach 5—1 das Kloster in eın Getreidemagazın
umwandeln, Was In VOTI den oheren enorde verbDoien wurde.??

71 Augustinerchronik VO: Teiburg (s oben, An  3 81 Erzherzog Leopold hat sich sehr bemüht,
einen Konsekrator für die Kirchweihe gewıinnen. EbiA Freiburg Der Bischof
VO  - ase gedachte ';ohl der Zeiten, als Breisach ZU bischöflichen Fürstentum ase gehörte.
Ca Haselier 65—74, 104—112.

22 Ludwig He1izmann, DIie Klöster und Kongregationen der Erzdiözese Freiburg, München 1950, 86
73 Zur Breisach gehörten die Dörfer Acharren, Hochstetten, Hartheim und Niederrimsingen.

Haselıer 475; rte in der mgebung VO  —_ Breisach, Haselier 46
24 Haselier 125
25 Anm. ur
26 PAL 42, Haselier 336—340
DAl Schmidlın 92; Haselier 328
28 PAL J0.161. ed. 9, Dn A, 32—1937, 0® {t.
29
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2 rückte der siegreiche General ernnar:' von Weimar, der Im Dienste
des französischen KÖNIgS stand,* VOTr die Stadtm belagerte und He-
sturmte Breisach, Verderben und Schrecken verbreitend Die VeT-

tel  I sich Vvon Reinach heldenhaft; ber die ittere Hun-
gersno(, die mıit jedem Tag ıe W SIe ezember 1638 mAa Ka-
Ditulation.*' Wohl War General Von Weirmar den Kapuzinern gün-
Stig gesinnt, aber sSIe mußten docn die Note der Belagerung fühlen und auch
den grimmigen Hunger, der die Einwohner W:  y mıt Fleisch Von Hunden,
Katzen und ausen vorlieb nehmen ema den Bedingungen der Über-
gabe Sicherie Herzog Von Weırmar die Erhaltung der Klöster

1! auch das Kapuzinerkloster Vvor dem Untergang ewahrt.*?

Als 18. Juli S Herzog Von Weırrmar Im Kapuzinerkloster
Neuenburg gestorben war,“ nahmen die Franzosen reisaCcC in
Besitz** und die auch Im Westfälischen Frieden 1648 NnIC Aaus
der Hand SO wurden die ewonner Breisachs und rer Dorier Untertanen
des Tranzöosischen KONIgS und leisteten als Solche den Treueid.

1643 Der iranzoöosische Marschall Guebriant wurde bel der Belagerung VOT]

OLLWEeI schwer verwundet und Stiar ovember 1643 ‚eıne Leiche
wurde nach el und Im Kapuzinerkloster aufgebahrt.®®
Am 8. April 1663 beauftragte Onig LUudwIdg XIV. das Parlament von etz
und nochn verschiedene Stadtpräfekten, ausländische ere und nier-
gebene AaUus den Klöstern, uch Aaus reisaC auszuweisen.?** Fr befahl

das Kloster mıit der französischen Kapuzinerprovinz Cham-
verbinden.* Auf lese eIse beabsichtigtg GT, das Kloster der

30 Am 6.3.1638 kam zwischen Frankreich und chweden eın Bündnis zustande, wonach Frankreich
Ur 5Süddeutschland, chweden randenburg und Sachsen mit len Kräften die
kaiserlichen Erbländer vorandriıngen solilte. Rosmann und Ens 353 So kam Herzog Bernhard VO:
Weimar den Diıienst Frankreichs

31 Haselıer 336—340; Rosmann und Ens, 315—391 «Breisachs Not und Capıiıtulation».
39 NT. 11 der Kapitulationsbedingungen lautet: «Die Bürger und andere Inwohner Brysach 1InNns

gemeın betreffend, sollen 1eselbe Ssa: Weib und Kindern, aller ihrer und angehörigen, nıcht
alleın bDey freyer ung ihrer hergebrachten eligion, sondern uch Sons bey dem ihrigen,
wollen als die Kirchen und Clöster ungeplündert verbleiben da Der eine der andere Geist-
1C) und Ordensleuthe von sich selbsten abzuziehen begehrten.>» Osmann und Ens 382

33 1€. ben 273 Kapuzinerkloster Neuenburg
34 ach Herzog er  arl Plan sollte ihm Breisachs Festung als Baustein eines deutschen

Fürstentums dienen, welches Breisgau, sa|l un:! Sundgau für sich errichten beab-
sichtigte. Rosmann und Ens 387 Nur ur seinen Tod ward Breisach die Kriegsbeute rank-
reichs.

35 Haselier 412—414.
36 308
36* ch.Vat.Nunziatura SDVIZZ., vol. 5 9 nnexes,. Der lateinische ext VO' pril 1663 Versailles

wurde glel  en lag Parlament VON Metz den königlichen Generalprokurator VCOI-
lesen. Der Apostolische Nuntius sandte dieses Schreiben Aug. ach Rom.
estützt auf Tandidier A’ Nouvelles (BUVICS inedites IV, e y 1899, 312, hat bis-
her AaNg!  n, UrC| die königlıche OÖrdonnance VO: (nicht VO' 2! Ww1e immer geschrieben
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noch ungeteilten Schweizerprovinz entreißen, die eine stattliche Anzahl
ÖOsterreicher barg Gerade das War seın steies Ziel, den Öösterreichischen
Finfluß uüuberall In seınem Reiche auszulöschen; da reIisaC seIit 1648 rank-
reIic einverleibt WarT, gri auch hier des KONIgS antiösterreichische Po-
Il urc
Die ern der Schweizerprovinz jeßen den wIssen, daß In allernäch-
sier Zeit die Provinz eteilt werde, indem alle Klöster auf Osterreichischem

ausgeklammert und einer eigenen, selbständigen Provinz vereinigt
werden OnIg LUdWIG leß sich diese Eröffnung Osterreicher WE
AaUuUs der ScChweizerprovinz beruhigen, und ver  ı1e das Breisacher KIO-
sier Im der Mutterprovinz.>/*
Auf dem Provinzkapitel 16 zu Wil SG r die Von vielen ersennie
Teillung der großen schweizerischen KapuzinerproVvinz, indem die Kloöster
der eıner eigenen, der vorderoösterreichischen Provinz, am-

mengeschlossen wurden.“° Da aber reisa seIit dem Westfälischen Frıe-
den (1648) Frankreich gehorte, konnte das dortige Kloster der VOT-

derösterreichischen Provinz angegliedert werden, sondern ver  1e itglie
der Mutterprovinz und wurde der uSiodie Isa zugeteilt.+**
Iim Frieden VYSWYVY 1697 wurden und Festung dem Kal-
Ser zurückgegeben.“” OMı sian der Weg offen, das Kloster reisacC der
vorderoösterreichischen Provinz anzuschließen diesen Übergang
geln, traien die der SchweIilzerischen und vorderoösterreichischen Pro-
vinzen In Laufenburg DIie Verhandlung verlief friedilich und
hig.“ Doch Wäar fruüuh und ıumsonst enn Frankreich gab reisacC noch
nı aus der Hand, wıe auf den 1. Aprıl 1697 vereinbart WäarTl. S hıeß
noch warien und warten, IS Frankreich sSeINe Gegenfestung Neu-Brei  ch,
auf dem Iinken Rheinufer, erbaut hatte.“« ver  J1e das Kloster noch Miıt-
glie der schweizerischen Provinz und der USiodie Isa

Iim r 1700 irat endliich Frankreich die reisacC  P das «Ruhe- und
Kopfkissen des ganzen Reiches», Osterreich ab 42 eswegen amen

Maı desselben Jahres die hohern ern der sSchweizerischen und vorder-
Osterreichischen Provinzen in und besprachen die

WIT pril 1663 selen alle apuzinerklöster des sa mit der Provinz Champagne verbunden
worden (so Scherer, Frankreich und der Elsässis Klerus 1m 8. Jahrhundert, Archiv für
Elsässer Kirchen-Geschichte 3, 1928, 261

3'77* Nunzilatur Svizzera, vol Frederico Borromeo aps Ttban .8.1663
38 HS 35, 776; Sch Romuald Z —mA
18#
39 Haselier 4772 G D 42
40) Romuald 530; 399, 150.
41 Haselier 414; 123, 290
42 Haselier c 475
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Uurc die nolitische Lage möglich gewordene Übergabe des 0S Breis-
ach die vorderösterreichische Provinz.“® auf den folgenden Maı
rıel die Schweizerprovinz ihre Mitglieder Von reisacC und Ihre Stelle
traten Mitbrüder der vorderösterreichischen Provinz.“* Hınter diesem
Schen Wechsel stian die kaiserliche ajestät, die hiıer befehlend eingrIiff45

im 1703 rat eiıne unerwarteie Wendung eın FS War während des
Spanischen Erbfolgekrieges (  2—1  )1 als die Franzosen die befestigte

überrumpelten und SIE wieder In ihre Gewalt nahmen.“® hat der
Österreichische General, Graf Philipp VvVon Arco+# eiıne verdächtige ol Ge-
spielt, der seiınen Fehltritt ur den Henkertod en MUu  e, un dem
priesterichen eıstan des Kapuzinerguardians Von Bregenz.“ Infolge des
Herrschaftswechsel mußten die österreichischen Patres und Bruder Von

reien und ren Mitbrudern der Schweizerprovinz das Kloster
raumen, die eptember 1703 den Posten antraten.”

Im Rastatier Frieden 1714 Kam reisaCcC wieder Osterreich ZurücK >
mıT wurde das dortige Kapuzinerkloster aus der Schweizerprovinz entlassen
und der vorderösterreichischen Provinz anvertraut Im vorderösterreicht!-
SCHeEen Provinzkapitel Onstianz VOoO 12 Juni 1714 War die bernahme des
Breisacher Zur Aussprache gekommen, die Au  H der FHa-
milıenlste aber autf das nachste Jahr verschoben.>'
Den Provinzopern der SChweIZ, 4. Oktober 1714 In versammelilt,
wurde, auftf Geheıilß des Kalsers (Mandato Caesaris) mitgetellt, das Kloster
In reisaCcC den vorderösterreichischen Mitbrudern abzutreten.%?
Da cer Wechse!l auf Januar des nächstfolgenden Jahres festigelegt WarT,
wandten sIıch die der Schweizerprovinz sogleic der Auigabe Z  ,
jedem Mitbruder des den kunftigen Posten bestimmen

43 Romuald 536
44 Romuald 577 modum amacabilis transactionis>.
45 PAL 309 d, 150 «Auf Gehei1iß des alsers wurde uns eIicohlen (Ex mandato Caesarıs jubemur),

Breisach den vorderösterreichischen Kapuzinern überlassen.>»
Haselier 1971, 0—14

47 Phiılıpp VO  - AÄATCO wurde 1699 Oommandant VO' Breisach, 1702 (J0OuUuverneur aselbs
48 Im Kriegsgericht Bregenz 7.2.1704 ZU' 10d verurteilt, AD  D UrCc] das Schwert hın-

gerichtet. Haseıiler b} auf se1in Verlangen stand ihm arkus Eichenlaub, Kapu-
zıneroberer des Klosters 1ın Bregenz, priesterlich be1 und begleitete ihn bis ZU1 Richtstätte. ROo-
mMua| 83 f 542 Markus hat hierüber einen ausführlichen Bericht geschrieben Moni1-
menta rtchiv_ı Brigantıin1l, ed FD 10, 1876, 354-363

49 PAL 149, 455 «Anno 1703 Brisaco 1UISUS OCCUDAaLO ejectis SUEeVIS CU locum denuo CD-
tare gog1imur.>» Nachdem Breisach ZKCNOMIM'! worden und die chwaben fortgetrieben ‘9
wurden WITr wiederum CZWUN£ZCH, den Ort anzunehmen.>»

5() Auf den AA kam der Friede zwıschen Österreich un Frankreich zustande, dem 7.9.1714
1n en (Schweiz) der geschlossene Friedensvertrag zwischen Frankreich un! dem e1C]
folgte Haselier 19; Weiß, Weltgeschichte 10 178171— 790

51 PAL 149, 455; Romuald 658
52 30 d, 150; 148, 41
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Die amalige Klosterfamilie reisacC 17193/14714 die etzte ım Verbande
der schweizerischen Kapuzinerprovinz estand Aaus 19 Patres, ZWE] leri-
kern und drei Brüdern.° EFS ıst interessani, sSIE kennen ernen

1e Kircher (Kirchherr VvVon Ensisheim, 1659, Einkleidung 1679,
yuardıa 1—-7 Im Amıte 6.3.1714 In reisa (PAL 150

arnabpas VOT erg, 1660, Einkleidung 1680, 1713 IKar, 16  G
371 Vize-Guardian, 1714 mutiert nacn sberg, uardıa (PAL 190.

B)
arıan Hertzmann VOT] Ensisheim, 16061, Einkleidung 1681, (0/7 reIs-

ach, 1714 mutiert nach Golmar (PAL 100. Y)
Johann Evangelista Schrotter VOT] r  ! (Schweiz), 1664, Einkleidung

10683, 1713 Breisachn, 1714 mutiert nach Landser, Isa (PAL 19U. 95
ose HMauser VonN\N Natels 10664, Einkleidung 106895, 1713 reisacC

17146 mutiert nach Neu-Breisach (PAL 150, R)
er VOoN\N reibur (Schweiz), 16790 Einkleidung 1689, 1773

Breisach, 11714 mutiert nach {5] (PAL 150, 104 V)
nion Seiller Von Wil 1672, Einkleidung 1692, 17714 reisacC 1 71A

mutiert nach Ursern (Andermatt) (PAL 190. 108
Gastus Grange Von ontbovon Jura) 1Of%. Einkleidung 1/7/00, 1718
reisa 1718 mutiert nach Weiße  urg, alz (PAL 150, 118

Sympnorian Gerber Von Andlau, Isaß, 1683, E1 1F01. 1714
Breisach, 1714 mutiert nach Neu-Breisach (PAL 150, E 5)

Gaecilian ın Von ZUGg, 16/8, Einkleidung 1702, 1714 reis 1714
mutiert nach Oberehn (PAL 150 1292

onannes Hektor KOPP Vvon Beromunster 1675, Einkleidung 1702,
1713 reisaC 1714 mutiert nach Hagenau (PAL 190., 123

urcnar VOT) Schlettstadt, 1089, Einklei 1/703, 1713 reisa
1714 mutiert nach Schletistadt (PAL 150, 126 A)

erl azZıdu Keiser von ZUg, 1690, Einkleidung 1709, 1774 reisacC
714 mutiert nache (PAL 150, 139 |)

erike Damıan Sıdier VOTN ZUuGg, 1691, Eeinkleidung 1710 1775 reisa
1714 mutiert nach Kienzheim (PAL 150, 141 B

Br. Vitalis ronauer VOI (Schweiz), 1672 Ein  l  q 1094, 1708
reisa 1714 mutiert nach ols (PAL 150, 140 5)

ora agner Von absheım, Isaß, 1680, Einkleidung 1700, 1713
reisaC 17714 mutiert nach (PAL 1D0, 119 }

Br Alex Gutzwiler VOIl Therwil BL: 1685, Ein  !  g 1/7/08, 17102
1714 mutiert nach Kienzheim (PAL 150, 136 E)
anu 1715°* Szeneriewechse_l IM Kapuzinerkloster reIisaCcC die

53 PAL 150, 7U Dassım.
54 Am gleichen 1ag, vormittags übergab Grat Reignac die Festung dem Österreichischen Feldmar-

schall-Leutnant Baron d’Arnant. Haselier 19
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Mitglieder der schweizerischen Kapuzinerprovinz traten ab und ihre Auftf-
gabe übernahmen die vorderösterreichischen rur55
Der Provinzchronist Romuald VOTN OCKAC au daß In eıne
melden weilcC große Verdienste die schweizerische Kapuzinerprovinz seIit
1624 l reIisa!' erworben hat urc ihre vielseiti eifrıge Täatigkeit auf
dem el der Seelsorge Ware eıne imstande, ıhr SEgENS-
eiches irken schildern

Von 1660 bis 1722 traien olgende Burger der reisa der schwe!l-
zerischen Kapuzinerprovinz bei
erı Novize Gervasius Fintriıtt 1660 1661 1 Feldkirch

Balthasar Hermann (Gervas), 1639 inirı 1665 1708 4 rei
(Schweiz

ervasıus run Johann Martin) 1648 1671 ıEW 4 | uzern
dreimal Provinzial H a

Grandrischard (LudwIGg) 1664 Intrı 1682 17924 [ Golmar
Protasius Beaulieux {  ]]  eIm Ichar'  y 1664 1631 1733°>°? 1

Kienzheim
Br Maxiımus Rietter (Laurenti 1666 1690 1757 4 Kienzheim
Br Protasius Achermann Joserf) 1676 1701 1749 ı Neu reisa!

Dominik de Vill alta (JOs ranz Hieronymus) 1680 1703 1734
| Schlettstadt

Philipp OUussier Johann eorg) 1688 1709 1759 | Straßburg
Br { Huth (Heinrich nton) 1700 1722 1741 | Neu reisaC

Breisacher Buürger in der vorderösterreichischen Provinz®®

Stablinger 1720 16 10 1783 i Riedlingen
Hermenegild (Definitor), 1720 7.3.1756 | Feldkirch
achaeus inirı 1728 1736 ı OLLWEI
Protasius ıntrı 1730 1736 1 Stauifen
Amatus 19 1767 ı Ravensburg
Protasius 25 1788 4 reIisa'

25 ıl 1726 hat der Soldat Heiden Heyden Hayden) mit dem
die ema  ın des Gouverneurs ermorde und Suchte emin Asyl |

55 Romuald 86
56 Romuald 84
5} PAL Personenkarteı Breisach
558 46 71 73 637 780 Ichangelus Sieffer‘ VO:  —$ Altdorf sa Der Kapuzinertheologe

Gervasıus VON Breisach Archiv für Elsässische Kirchengeschichte 1928 187—200
Archangelus, selbst Elsässer, möchte gal Gervası1us als Elsässer beanspruchen;

ber Gründe überzeugen nıcht vollends
59 DIie folgenden sechs Kapuziner traten 1729 der eilsässischen Kapuzınerprovınz De1l
60 Romuald 55858 die iste mac! keinen spruch auf Vollständigkeit
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Kapuzinerkloster auf, er uiIna und Unterkunft and (protegitur).®'
aro en sich eın langwieriger Rechtsstreit uber die kirchliche Im-
munität.®?* Das bischöflich Ordinariat Oonstanz ot eine el von Rechts-
gele  e uriısten, Kanonisten und Theologen auf, die in Gutachten die
raar sollten Der Prozeß, einer KommMmıIsSsIOnN übergeben, ZOG Ssich
über hıInaus (  ) So wurde das Asyl, welches das friedliche
Kapuzinerkloster einem Missetaäter gewährte, jJahrelang der Gegenstand
der streitenden Parteien.®

im 1754/1755 zahl die Kloster  ıll 12 Patres, er! und Bru-
der Guardian Wäar P_. Anton arıa VOTNl Liptingen, phO VvVon

Beiswail.®* Also War das Kloster qgut beseltzt, Was notwendig WAar, den
vielen Hilferufen der Seelsorger der und m entsprechen
können

1779 zahlte die Klosterfamilie 12 Patres, eiınen erl und drei Brüder,
tier der Leitung Von P. Gyrin VON Villingen als uardı und Dominikus
VonN Laufenburg als Der Vergleich mIt dem Bestand VOTl 755 zei
wiıe die Klosterfamilie eine regelmäßige urve aufzeigt, Was die Mitglieder-
zahl betrifft.®>

im re 1785 erleß Kalser ein wodurch das Kloster der
Kapuziner In reisaC als aufgehoben rklärt wurde.®* Docn die Ausführung
ließ auf sich wariten, in Rücksicht auf das Volk Im1 fanden nämlich
die aufgekläarten een und die kirchlich-politischen Bnahmen JO-
sefs weder Dei der Behorde noch vie| weniger beim Volk auf Gegeniiebe,
vielmehr Mißtrauen, Ablehnung. [)as galt nı weniger für die Glau-
ige VOTl reisaC der religioOse Sinn Voll entwickelt WarTr und der iırch-
IC Kult Pflege fand.®” Umgeben VOT) diesem gläubigen Volk, drohte
dem Kapuzinerkloster keineswegs eine Aufhebung.

1790 Daß der Bannstrahl, den der kaiserliche Hof das Breisacher
Kloster geschleudert seIıne Wirkung verfehlte, eweist der ersconen-
estand des Im 1790 acht und vier Bruder S Mag
auffallen, daß nen sich karn Breisacher Burger findet ZwWEeI Patres

61 Haseher DAß
62 Immunität kommt geweihten rten und verbietet, der der weltlichen Gewalt e1in-

ogre Canon 1179
63 TZzbiA Freiburg, Kapuzinerakten Breisach 7T—17. Die Akten dieses Prozesses zahlen ber

150 Seıiten.
Catalogus PETISONATUM ecclesiastiıcarum et LOCOTrUumM Dicecesis Constantiensis 1754/1755, Konstanz
1: 320

65 Catalogus DETSONATIUM) ecclesiasticarum, ei Locoruin Dioeecesis Constantiens1is 1799, Constanti2

1779, 2472
66 FD 18, 1886, 169 6) 1917/1918, 162
67 Haselıjer 124
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stammen aus onstanz, drei aus Villingen, die ubprigen uch aus andern
vorderösterreichischen rien Die Bruder nennen sIich Burger VvVon onstanz,
Villingen und Bräulingen.®? Diese alle en 1790), Car das To-
desurte!l iIhrem Kloster gesprocnen, glucklich uberle

Am eptember 1793 begann die französische Rheinarmee Von Port Mor-
tier Uund von verschiedenen cnhanzen aus die hesturmen
Nach viertagıger Beschl  g sank die In Trümmer.®?
Aucn das Kapuzinerkloster giıng In Flammen auf und wurde nıIC wieder
aufgebaut. Das Ausmaß der Vernichtung hat das «Journa!| SUulSSe>» Ok-
er mit diesen Worten geschildert: «Der republikanische IN nat sSIe VeTlr-
nichtet 577 Häuser, die 2700 Finwohnern als ohnungen dienten, SINd VeTlr-
Sschwunden 15—20 agen naben ausgereicht, das ernalten gebliebene Hab
und Gut abzulahren.»
Das real, das Kloster gestanden, WäaTrT en Rulinenplatz HIS 1820 Die
dachlosen Kapuziner uchten und fanden eın Daheim In andern KIO-
siern res Ordens, der eıne da und der andere dort SO wWwiIssen wır Von

P_ Plazıdus Aaus Villingen, dalß er 22. September 1793, also SCHNON unf
Tage nach dem Zusammenbruch, die verließ und Ins Kapuzinerkloster
el übersiedelte.”®

1794 Im Katalog des Biıstums Onstianz Vo re 1794 fiindet SICH der Na-
des Kapuzinerklosters mehr, Jjenes ositers, das eın uC

Weltgeschichte miterlebt und miteriıtien hat
Vom ehemaligen Kloster Sind noch die Fundamente der Kırche vorhanden,
die Im Kellerraum eınes darüber erbauien Hauses ernalten SIN
Auch die die Kapuziner die etzte Ruhestatte janden, ıst noch
gänglich. Der Grundstein, der 1967 aus:  r  en wurde, en  J1e eıne Blei-
ugel; SIE Wäar aber derart zerstort, daß die arın eingeschlossene Schrift
unlesbar geworden. Aber euUuulc esbar ıst die Anschrift KAPUZINER-

WOMI noch eine Straße In der Oberstadt bezeichnet ist Sie erın-
ne jeden, der des eges ommt, das Dasein eiınes osiers, die
atier Kapuziner ebten und wirkten für des Volkes ohl.’!

68 125
69 Haselier 107—146
70 LAKarlsruhe 15/80/179
71 Gütige Mitteilung des 11 Channo, UÜürgermeister Breisach, 4.2.1977.
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Guardiane

QUELLEN

PAL 149, 454 f; d7 150

ugustin 625

von Donaueschingen, aden, 1588 Johann Heinrich), In
bezeugt als «President» (Bauführer 6.5.1625, 1.1.165/7 in Onstianz

eiv. Fr. 6, 249; PAL 150, B; Zierler, Ravensburg 35

Laurenz Hofmann (Hoffmann) 25—1 628

Von 15/0 (Nikolaus), iIntrı 24.6.1589, GeW 9.9.1625 als
uperior, 5.3.1630 in Oberehn Isa

PAL 150, O; Sch

Nikolaus S

VOT Oonstanz, unbekannt (Matthäus), intrı 10.1610, gEeW, 5 .8.1628 als
uperior, 30.6.1634 In ann, sa

PAL 150, O; Romuald 369.

Simpliclanus Eger n D

VOI:I Hechingen, get 1593 D Intirı 21.4.1612, geW 5.9.1631,
0.6.1636 In Altdorf

PAL 150,

Gaudentius Altenbach B635

VoN\N Laufenburg 1595 (Hermann), Intrı gEW. 3.9.1632,
bezeugt 6.6.1656 in aden-Baden

ely. Fr 6, 250
150, 11
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Apollonius iec 35—7 636

Von reibur Br., get 9.4.153839 Georg) Fintritt GEW. 7.9.1635,
0.3.1656 In reibu Br

PAL 150,

Jizjian Sunner( 638

von Elizach, *r 15992 (Matthlias), ın 031612 gew 7.8.16306,
18  n 1658 In] Br

150,

Rudolf al B644

von ontbelia (Mömpelgard) . 1590 Josert), Konvertit, Intrı 21
1612, GEeW 3.9.1638, 2.4.16438 In Solothurn

PAL 150, / B; Sch

Generosus VvVon ersen 646 (1)
Von oermonden, Belgien, 1600 (Gottfried), Intrı 6.5.1630, geW 15.4
1644, 9.7.166/ n rei (Schweilz).
PAL 150, 25 C Sch

Wilheilm Schäppelin
von a 1602 Johann Paul), Weltpriester, 7.4.1631, geEeW.
19.1 5.7.1659 n

PAL 150, SA D; Sch

Generosus ersen 6592 (2)
VOT Roermonden, Belgien, GgEeW 44 1648 oben 6441646

Germann Brisechoz r |

Von 1613 Georg), F intritt Priesterweih
1640, geW 9.4.1652, in el Br

PAL 150, 28
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Ursizin Bechin (1
VonNn elle (Dattenrie F, 1603 Jakob) GEW 26.11
1653, 0.6.1666 In Breisach: Provinzilal TE

PAL 150, 20 67, 246

Dionys Guay S661

VvVon Vuadens get 6.1.1612 (Johannes), 5.2.,1636. GgeW 0410635
In reIiIsacC

PAL 150, 31

Un 1661x662
VvVon Belfort F, unbekannt, intrı 9.6.1627/, GEW 10.1661, 2 6.1686 in
Solothurn
PAL 150, 22 Sch

Ursizin Pechin D6653 (2)
von elle (Dattenried E gEeW 89 1662 obeno

Fidelis Dey L668 (1)
VOT) Estavayer-ie-Gibloux get 1.3.1621 Johann r), inirı 6.1.1649,
GEeW 3.7.1676 In Schlettstadt
PAL 150, 43 O; Sch Sch 1201 und

668—1 669Dominik Ischudi
Von Glarus, get In (  ®©  I  J; Intirı 5.9.1649, GeW
7.4.1668, 4.4.16/5 In{
PAL 150, 44

Fidelis Dey 69—1 670 (2)
Von Estavayer-le-GIbloux Fr GEeW 6.9.1669 obene

Engelihard Zollet (Chollet)
Von ]] (Schweiz), get 3 91618 (Franz), Inirı 24.5.1643, GEeW
1670, 8.9.1695 nı (ScChweiz).
PAL 150, 3° W: Sch
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D Fidelis Dey „675 (3)
von Estavayer-le Gibloux gEeW O 1672 ben

Ananilasa (Pegeita)
von Grandvillard get 7.9.1630 (Peter), Weltpriester 4.9.165/
gEeW 10 1675 12 1677 1 reisaCcC

PAL t. 150 60 F

Patriz Nußbaum T{
VvVon els gel 7.4.1631 Johann Christophor) ın 9.8.1649 GEeW
17 Q  . 1677 1681 Schlettstadt

PAL 150 44

Chrysantus Schorderet (1)
Von Rec get 47 1640 In Plaffeien (Benedikt), intrı 25.9
1659 GEeW 19 Q  S 1680, 17710 | Solothurn
PAL 150

oachim escChOUu Da
von ul get 3.3.1633 Gabriel Eeltern Johann und Antonia 1ho-
mas Welipriester Kaplan 4 Chäte! St-Denis ), Pifiarrer eirıvue

6.1 1664 gEeW W 192 1682 1694 |

150 1

Generosus
von rei (Schweiz), get 7.7.1650 (Christophor), ntrıtt 1667 geW
17.9 1683 2 AAA in

e 150 76 Sch 3103

+ Desiderius Reimann (Raymann)
von Finsiedeln get 19 11 1623 Johann Friedrich) 26.5 1652 geW
6.9 1686 11 1695 | Luzern
PAL 150

Chrysantus Schorderet BL690 (2)
Von Rec gEeW 1687 ben
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Damasus Grotsch (Greisch) 691

VOIl reibu (Schweiz), get 2.2.1649 (Franz), intrı 5.4.1667, gewWw 13.10
1690, 6.4.1719 In reıi
PAL 150, 76

Chrysantus Schorderet 4a694 (3
VvVon Rec  al GEeW 7.9.1691 ben 682

Gervasius Brunck 697

von reisaC e get 7.5.1648 Johann Martin), Eitern Richard, Apothe-
ker, und Anastasıa Schleer, Dr. phil. und Jur. ufr., Einkleidung 6.2.1671,
Priesterweihe 7.9.1676, GEeW 30.4.1694, 9.9.1/717 in LuUuzern

PAL 150, 82 Sch HS 48, 145 1Q I 637, 780
Archangelus jieffert, Der Kapuzinertheologe Gervasl1lus VO':  - Breisach, in: Archiv für Elsässis

Kirchengeschichte 3: 1928, 157—200

Karl Demoret 9/7—1 698

VOTN ulle get 2 6.1648 Johann Joseph), ın 4.2.1667, GeEeW 3.4.1697,
6.2.1705 In elsberg.

PAL 150, 75

3eda Maltmeyer 83—1

Von LUzern, get 6.2.1648 Johann LUdwig), Inirı gEeW. 5.9.1698,
In reibur (Schweiz).

150,

IvI  larıan Heitzmann (Haitzmann 1700 I] DIS Mai'
VOoON Ensisheim, get (Franz) Eitern Johann IKOIaus ItZ-
mMannn unGd Suzanna Dorintzer, Intrı Priesterweihe 1.9.1687,
EW 0.4.1700, In Golmar oben 1700

Im glel)  en Jahr als Breisach die vorderösterreichische Provinz abgetreten werden mMu.
als rediger ach Straßburg VerSsSetiZzt.

PAL 150, 93

© «MOX ubemur Gonventum hunc cedere UuSs Provinclae Aust.»
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Vorderösterreichische Provinz

Fidelis 1LAaUX 704
Von Rottenburg-Ehingen, Württemberg, 8.6.1651 (Johannes), Fitern Borgias
und Ooro Hauber, In der Welt Dr. beider Rechte und rziıe vorneh-
mer Jünglinge, Priesterweihe 23.6.1680, 1681, gEeW 3.,5.1700 217.6
1730 In angen, Allgäu. Provinzlal der vorderösterreichischen Provinz 17A1
171 4, 1raT720

Zierler, Ravensburg, 175—178; Romuald 608, 561—3568, 576—589, passim; HS 785

Schweizer Provinz

Chiboleth
Von Belfort r get 7.2.1667 Johann Baptist), 4.11.1686, Priesterweihe
30.9.1692, GgEW. 4.1.1704, 8.4.1719 In Neu-Breisach, begraben In Colmar.

PAL 150, 100

Honorius Bourguenat T7 173
VOT Giromagny (Schermen), Vogesen P, get Johann audius),

6.3.1680, GEeEW 3.5.1/7/07, A In Klienzheim
PAL 150, 91

Ambros Spannage!l
VvVon Katzenthal, s get 1.3.1663 (Michael), Elitern Sebastiıan und Ursula
Barxel, 20.8.1686, Priesterweih 8.6.1692, GgEeW, 6.6.1710, 6.4.1729 in
Neu-Breisach, begraben In Golmar
PAL 150, 100

Dietland Kircher (Kirchherr Kilchherr) ( A r 1714

Von Ensisheim, get 9.3.1659 (Fra Josert), Eeitern Johann
Kilchherr und Agatha Feid, 30.6.16/79, Priesterweihe 7.4.1685, GEeW
8.8.1711, Im Amte 6.3.1714 In rei

150,

25.1.1715 von der vorderösterreichischen Drovinz besetzt

420


